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MuNoltn« aber Oefttmich 
R o m, 8. März. 

D<'r itaUcilijct)e Rcsticrungschef:Vl' u s j o--
l l u i hat kiir/^lich einen Artikel über die 
dilvch hiuttnni'sicrtc germanische Ä^l-
iilr ilnd lU'l'r den Berns Öesterreick)s, die 
liinnsche, katliolische ^iirche auf epponiertem 
Posten .zli u^'rtoidiqen, plil'li.^iert. Dieser Ar­
tikel l)lil in Oesterreich einschlie^ich der 
„Vciic'llmldlschctt ^-ront" jiroken Unwillen 
('rzeugt iknd em^'f!i,det nicin diesen Aufsah 
iin .'I^inblitl auf dtis „^inlturabkommen" als 
itiktle^?. vatikanischen .^Neisen linden je-
dc><ji di<'s<! Peinertunqen Mussolinis nl'er den 
fsithelischen Beruf Oesterreichs große Aufre-
MNg unt^ starke«^ V^'freinden li<'rvarflcrusen, 
k^a lictnr.n^lich dem Vatikan sehr unanfle-
iiel^iil ist, öffentlich nls Vorkämpfer politi« 
icher 7vd''eti anfzi,>5x'inen. Der Vatikan hat 
e>.' seiner^zeit strikt<' c?bc^el<'hnt, di< palitis<!^n 
Machens.l-aftv'n der „Action fraucnise" in 
Paria dcrleii und er lvird es sich auch 
jeiir iit,erleiden, deu faschistischen Imp<'ria-
!i'?lutts nx'iterhlu .^u deck^-M, da dadurch eiue 
Absa!I'^l?'.'westnnl^ i^rös^teu Stils licr^>orqeru-
fen werden li^nut-e. Auch im Lager der Ie-
sititen iiii^d die Ansichten i'iber Mussolinis Ar 
tjfel c^eteilt und wird von einflußreichen 
Vertretern deci ^esuiten»Ort»ens die Ansicht 
vertreten, dasi inan in Oesterreich vorsichti-
tX'r zu Verte t^elieu luüsse. Es un'lfse mehr 
k'er relifliose al'> der Politische l^edanke in 
den Vorderennud >^estellt werden. Die Er--
iienlnlnq des Crzdischofs W a i zun, Pri­
mas uoii Deutschland wird von diesen als 
^''.'kill^riff kx'zeichnet und der Mrchenfeind 
''.><nM'liiii sei nicht der geeignete :V?ann, den 
^»atlu'Iizi'^nnis in d<'utsrsx'n (^bieten zu fi?r-
I>ern^ 

Nabe? Wer da< »ngltfch» 

Weißbuch 
M o S k a u, 8. März. 

In der z u e st ' j schreil»t ^arl 
a d e t .^u der euglis.l.en Veröffenllicljung 

de'^ ?^!eissi'urk>e?, nnin wilns6)e iu Dentsch-
land zll n?isjen, lnas da>5 Weißbuch darstellt. 
el> ein Dokument für dcn innerpolitischcn 
l^>ebraucli nin die Vermelirung der Riistungs 
ausciabeii zu begriiudeu oder ein ^iploma« 
tiichc? Drurkmiktel für die bevorstehenden 
'^Verhandlungen nlit Dcntschland. Im i'ibri' 
gen rcchnet Radek damit, daß die gegen-
u-ärtige Spannluig auch wieder ^««schlviw 
k'en u>erde, denn die englischen Lords lieb-
ten zwar Deutschland nilt^k, aber der ?«>w-
jktunion seien sie noch viel entschiedener 
>is'geneigt. 

t000 Tote und soov Verletzte 
Die «ampf» in Nordgrtechmland / SalonM von zwei ZMeosschiN« erfvlglo« 

beschMn / Benizelo« WM Kreta als «navvanatgen Staat proNamieren 
A t h e n ,  8 .  M » r s .  

nachWitwgs l„Wi>«e« hie ooi 
 ̂NeGiermtg Tsaldaris seit ewiß»« Ta>en 

auWwMgttn Kämpfe in «OrtMiechmlimd. 
lestz he» Schneetreite«» »»tz her Gri««iGen 
a«te hranqen d<e «egienmUßteNPffe« «der 
he« Flutz Struma vor. Die ««fftiinhtschen 
leisteten zunächst Wiberstand, mutzte« «her 
vor dem konzentrierten Angriff her «egie-
runqstruppen schließlich weichen. Die Re-
gierunqstruppen haben im Laufe her «acht 
Serres eingenommen und stofien nun in her 
Richtung auf Drama v»r. Weichzeitig he-
gönnen die Aufstiinhifchen in her Richtung 
von jllaoalla her gegen Norden vorzugehen. 
Stach hen bisherigen Meldungen find in die-
fen Kämpfen IttSV Mann gefalen nnd Sllv« 
wurden verletzt. Den stärksten Mderstand 
leisteten die Rebelen bei Kavalla, wo zwei 
aufständische .Zerstörer von der Äeseite her 
die Regierungstruppen beschoffen. L«rch die 
Bombenmerser der RegierungStrnppen konn 
ten die AerstSrer jedoch «ieder in die Enge 
getrieben werden. In RegierungSkreifen 
wird wiederholt erklärt, datz tte Regierungs 
truppen das Land in ^8 Stunden von den 
Rebelen gesäubert haben würden. 

8 o n t» o n, 8. MSrz. 
«EMer lierichtet a«» AlqMbei«: Hier ist 

von «eeta her die Yacht .̂ Imperiat" ei«, 
getroffen. Der »«pitän her Wcht erklärte, 
datz hie AuWindifchen a«f Rreta bmch die 
«Ochrichten iiber die Niederlagen in Norh-
griechenland sehe entmutigt siien. 

Athen, 8. März. 
In bem gleichen Angen îck, in de« die 

Regiernnxstruppen in N«rdgtleche«land 
gegen hie Rebellen vorgestd^n waren, setzte 
die Offensive der Aufständifchen im Siil»  ̂
«in. Z^n Kreta aus ließ V îzelos starke 
Truppenabteilungen ans hen voegelagerten 
Inf̂ n im Süden des Landes landen, um 
so gegen Athen vorzustoßen. Die Inseln 
Mytllene, Kios und G«m»os sind von den 
Rebelen besetzt. 

Bor Saloniki erschienen zwei ausständische 
Kriegsschiffe und begannen den ^en zu 
befchießen. Die beiden Einheiten wurden 
jeboch vom Lande aus befchofsen und von 
l̂ugzeupen versolgt, sodatz sie sich zurück­

ziehen mußten. Der zu weit nach Norden 
vorgestoßene ausständische Kreuzer „Geor-

gros Ameroff" kann nach «nntlichen Meldun­
gen lischt mehr nach Kreta znrüik, da er 

»on de» Motteneinheiten doe Negiermig ab­
geriegelt »Gehen fei. 

L o n d o n, 3. Mtirz. 
Nach einer RMter-Mekhnng aus Kreta 

über «lezanhria ist Venizelos fest entschlos­
sen, Kreta zu einem selbständigen Staatswe­
sen zn proklamieren «nd von Griechenland 
abzutremwn. V«Nizelos werde noch im Laufe 
des heutige« Tages dem ViMerbund ein« 
Note zugehen lassen, in dem er Kreta als 
einen von ihm selbständig gemachten Staat 
nostrifiziere« wird . 

A  t h e  n ,  8 .  M ä r z .  
Die griechische Regierung hat die italieni­

sche R^ernng etsul̂ , den in Brindisi be« 
sindlichen bzw. eingetrossenen griechischen 
«eneral P l a st i r a s zu konsinieren bzw. 
ihm die Weiterfahrt nach Kreta unmitglich z« 
machen. Die italienische Regierung nun 
General Plastiras in Mailand tonsiniert. 
Venizelos bot einer italienischen Lustsahrt-
gesellschaft 70 lwv Lire an, wenn sie sich de« 
reit erklären würde, Plastiras nach Kreta 
AU bringen. Auf die Nachricht über dieses 
Angebot hin wurde Plastiras in Mailand 
konfiniert. 

Gömbös zerschlug 
die Ginveitsportel 

Börsenberichte 
Z ü r i ch, K. März. Devise n. Beogr«»d 
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ul. Weltert»ericht vom März, 8 Uhr: 
7venel>ligteitsiness<'r — s>. '-!1nrometerstaud 
7IN, !<'lnl^'i.'rlitlir ti, Wiiidrichtuul^ 
:i^'n'i'!tung Miiz, '.^«'lederschla^z «Schnee. 

Er nimmt die Kandidaten, die 
Hintertreffen / Heute abends 

B u da pe st. März. 
Dcr ^nneuuttnlster l>at auf '.'^rund tin<s 

Dekretes angeordnet, daß die '^^^hlen zum 
uugarischcn Abgeor^uvtenhaus ii. der ^^eit 
iioui 29. März bis 7. April durchzufjll)ren 
seien. Die Einheit'?pnrtei l»« findet sich im 
Zustaut» der Mrli'jttng. Trehden: l^raf 
-tefan B et l) l e n leine politischen freun­
de aufforderte, sich ilini anzwchließen, lia!.i'.'n 
es eiulge Al^g<^ordnetc als uuvereinbal mit 
ihrer persöullchen Einstellung augesel»en, 
noch länger iiu Negierungslager zn ner-
l^leiben. Als die ersten sind fimf Abgeord­
nete ausgesprung<u, darunter die drei el)e--
maligen Minister ^'kallay, llgron unk' 
dowszli. 

Ministerpräiidenl ö ni b s hat sich 
entschlossen, von den l48 Mitgliedern der 

Ihm paffen / Graf Zvethlen im 
spricht Gömbös im Rnndfunk 

bisherigen e'.nheitsparteilichen Fraktion im 
besten ^llei>tandidaten für s^^ille Wahl­
liste auszusnchen, die übrigen müssen nach 
seineul Willen in der politischen B«rsentuug 
verschwinden. Es ist jetzt sehr fragUch, ob 
diese hundert Abgeordneten das Risiko eines 
Walilkampies auf eigene «^nst werden übcr» 
nelimeu können. Vonierkenswert ist, dr^ß 
Minisl^'rpräsident lV.ömbiis und der !vührer 
d e r  P a r t c i  d e r  k l e i n e n  L a n d w i r t e ,  T  i  o o r  
von (5 ck h a r d t, bereits eine Ar! vc-n 
'^'.ialilpakt geschlossen haben. 

.<ieute um 8 Nhr abends wird Minister-' 
Präsident k^ömbös zuui ersten Male über 
alle inlgarischen Sender in diesem Wah!-
kauips an die Nation appellieren. An« ^ams 
tag findet das erste große Massenmeeting 
der Regierungspartei statt. 

Die Emanzipation shwas 
Japan verhindert eine internationale Finanzhilfe für China/ 
Ti.l>iangraischek für eine japanisch-chinesische Zusammenarbeit 

Das Mvslauer Schachtumter 
M o 4 k a u, 8. März. 

^ i»^- 15. Ruude des Internationalen 
Schachturniers erlitt der russische Meister 
Botw in nik seine zweite Niederlage, 
d i e  i h « n l  s e i n  L a n d s m a n n  B o g a t y r k ^ u k  
beibrachte. Rabinovie gewann gegen Men^i^-
klwa und Nagozin gegen Stahlberg. Die Par 
tien Tapablanca : Zp'elmann, Dr. Lasler : 
Alatorcev, Kau : Goqlibze, Rjumin : <!vcho-
ver und Lilientk)al : Löwenfisch endeten re» 
mis, wogegen die Partien P i rc : Lisiicvn 
uni» ^lshr : Ro-manovski unterbrocl^en wur' 
den. 

S t a n d  n a e t i  d e r  l ü .  R u k r d e :  V o t v i n n i k  
lO'/z. Flohr ls» ^l), Dr. Lasker und Lönx'n-
fisch je 9'/-, Capablanka 9, Rago.^in und Na-« 
binovi^ je 8, Kan und Romanovski je 7' -
(!), Spielmann, Lilienthal und 'Rjumin le 
7'/-, Goglidze 7 (1), Alatorceo tt'/- sl). 
P i rc und Stal)lberg je ki Lisicnn -

Bogati?r5uk ^echover 5^ und Men 
Nkova l' ? Punkte. 

T o r i o, 8. März. 
Die einer internationalen Finanz­

hilfe für China ist nun in eine ents<l)eidende 
Phase getreten. Wie die Agentur Rengo mel­
det, vertritt Japan den Standpunkt, da^ die 
gegenwärtige Finanzlage Chinas eine inter­
nationale Anleik^e nicht notwendig mache. 
(!hina kl^nne vielmehr durch Zusammenar­
beit mit Japan seine finanzielle Lage selbst 
wieder in Ordnuug bringen. China selbst 
wünsche keine 'nterimtionale Anleihe und 
Japan könne auä) einer solchen nicht .zu­
stimmen, selbst u>eill! China sie wünschen 
sollt«'. Iu diesem Sinne seien die Äotschasler 
Japans Iii London und Washington angcwie 
>en n'ordeu. 

'vt'arsel)tUl 1 schi a n g lai s ch e k lell' 

le iit einem Telegranim an den in Tokio 
weilenden chinesischen Zonderbotsäiafter 
Wangtschianqwei mit, das^ er die am 20. Fe-
l,er in Tokio grundsätzliti) von Wang verkün­
dete chinesich-japanische Politik der Zusam-
nienarboit ganz und voll unterstütze und cut-
ichlossen sei, deren (Grundsätze zu verwirkli« 
cheil. 

'^^^ie aus den, Inhalt dieser Mitteilung er­
sichtlich ist, spinnen sich zwischen Tokio und 
"itanking feine Fiiden in einer ^^9eisc, die 
ttiehr als alles andere darin überzeugt, daß 
l<yina nun aus de^n besten Äege ist, seine 
UnalMngigkeit den gemeinsamen Zielen der 
l>v>delt mongolischen Nationen unterzuocd' 
nen. Japan kontrolliert bereit? ^inas An-
leiln'politil, ein<' Tatsache, die in London 
niid ".Z^.^isbiu^^ton Bel^enken erzeug» 

Erkrankung des Premiers Mac^onald. 

L o n d o n, 7. März. Premierminister 
M a c D o u a l d ist an einer leichtkn 
Bronchitis erkrankt und muß da« ^ett 
ten. Sein ^^nstand gibt zu Besorgnissen 
laß. 

Poeteienaerbot in V l̂and. 

R e v a l. 5. Mär,). 
Ministerpräsident V enpa lu hat al^e 

politischen Parteien uni> Bereinigungen mit 
Wirkung vom 20. März verboten. Diese 
Maßnahme wird allgemein als '^^orlvreitung 
für die komnnende Staatsreform angeselien. 

Ueber A Milionen Arbeitslose i», NSA. 

Wa s h i n gt o n, A. März, 
einer Mitteilung des Perwalrun.i-^-

büros für die Arl'citslosenunt<'rstiikunsi be­
träft die Zahl der in den Vereinigten 3taa^ 
ten untersl'ützten Personen 22,375.0t» Die 
staatlichen linterstützungen belanfen sich tag 
l-ich auf Millionvu Dollar. Die linndesstaat-
liö^n UnterstiltzungSbehörden haben bereit? 
l7ü Millionen Dollar in BorauSsichi ^er An 
nähme des (Gesetzentwurfes betres'eni^ die 
'?^'fämviuna d<'r Arbeitslokigkeit niiiaen'^ii'-
des 
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Venizelos wieder erfolgreicher? 
BoMommen ungeklärte Lage der Dinge ln «Sriechenland / Desorganlfatlon bei 
den lReglerungStrnppea / Dle Entscheidung in Mazedontm noch immer ausftandlg 

P a r i  S ,  7 .  M ä r z .  
Tlt! aus (^Griechenland hierher cinlangen-

iioNtominen ungeklärt ist, so daß joder 
^eil M'ltiungeli strotzen von Widcrjprllck)c>l. 

altcn dieseil Meldungen lann jcdock) die 
-^chlußfolqcrnnc; «ze^ogen werden, dah die 
k^'lUls^'nlüiä ucne Ucberraschungcn bringen 
lonn. üie '.'lusslcindiickien halten sich auher--
l't i)l.'n!/ich lanl^e, cin Zeichen, das; sie sick) ciuf 

Denizelos 

>i<' Opcrationc« sel)r gut vorbereiteten. 
'>>t'an bo-iinnt dah^r die von der Athener Rc-
jNi'iunsi u^'rlirciteten optiniistisclicn Antün-
i^igiNlgLn die Äcrnichtnng deo l'^'gners 
ulkd ilber die Teilniederlagen desselben schon 
U't^^nil-ser silanbwürdig.zu lvzeichnen. Die Re-
tnerunii bet^ründet ihre ^^uwlnlende Stel-
lnn^liiahnK' niit d<.'nl schlechten Wetter. Der 
^vahre i^rnnd dcisiir, das; die Nogicrungs-
irnl'ven in 'v^e.^cdonieu und Thrazien nichr 
l'onvcirtotoinineli, scheint jedoch nach hieü-
iieil ^^^nsorinatioin'n eher in der nngenügcn-
dcn Oi.^anisation und Äantv^lmiitigteit der 
ni^egierttNl^otru^'p.'n .^u liegen, die nur un-
»U'l'n da^Z ^euer auf di'il Gcc,ner eri)fsncn. 
'.'lUliieiilein n^urde so.iar die Beobachtung ge­
macht, das; dle 'liegieruttgslrupften uiit den 
'.>iufstä11di 'il? eIl stilupathisieee11. 

der lpiechisch^'n Grenze lrefsen Mel^ 
!'n»;cil eili, loonacl) dort starkes Artillerie-
seiler vernounueu N'erde, auch das '^iattern 

'^^laschiiiengewehre s<i deutlich hörbar, 
ein '^emei'.' nl^'hr dafür, das; erbitterte .^tämp 
ie ^iwischeu den Ausstündüchen und den Ne-
cii^rungstrupp<n srattsinden. Diese Tatsack>e 
steht aber üiit den (5rklärnn^;en der 'liegie-
itlU(i iil Wiöerspruct), n'onach ge;ien di-.' Aus-
siändischeu leine grös;eren Aktioireu unter-
nl'uimen niordcu !eien. 

A I b e n, t. Marz, 
tieber die bei Saloniki erfolgten .^iämpse 

'imiil-l^en den .'>icjiicrnngstruppcn nnd den 
'^lussmirdischeii lonntcn C'inzelheiteil nii^t in 
Criahrun.; gebracht werden. Auf der einen 
Eeite wird erklärt, die Regierungstruppeli 
sei'.^n nicht in Altion getreten, die andere 
Zeile n'ieocruili behauftlct, die Regierungs-
lrilppe.i bätien eine erapsindliche Niederlage 
<'r!itteil. Ilul Saloniki nicht .in verlieren, 
tsabe di<' '>ici^ierun(^ vin.' Uin^^rnppierung 
il>rer 5tr.'itträfte vorgeneiinnen. Wenn es 
naillllch den >>iel)ellen ^iliicten soltte. ^alv-
iiiti iü ilzre .^.^ände .;u i.>^'koln'.nen, dann diirj-
le die !^^age siir die ^'»i^egierun^i s^'l>on noch 
Iritischer nierd-.'n, denn iluch 5alonitl wiirde 
nuch Akheil sel)r luild fallen. sieht so au-^, 

ob di^' 'liegiernngstruppen an manchen 
'Drten '.^lie Verl allen erlitt-.'n hätten, die 
uerat i^kond^ili«^ nicht erwartet izatte, n^e-?--
lialb er sich auf eine i'iberdachte Ilmgruppie-
ulug s.'iin'r Truppen einstellen nius;te. In 
d<'a .'^tiinipfen zu'ischen den Regierungstrup-
veu nii> d<'n liedeilen s^-ill eine gros;e An­
zahl v^nl Toten, '^'erwnndet.'n nnd (^^esange-
ii^'n aet^ebell I^at'eu. Beiden AnfständischlZn 
tx.'rrsciit n^ich letzten Meidungen ungeheure 
^v^esieisternui^ für die Sache, eine Begeiste-
nlng, gecien die die <'ingedriltte nnd schlechte 
?is^^ip!in der ^liegiernnj^struppen nichc auf-
fonrmen lanu. Unter nugehenren Verlusten 
tnns;ten sich die '»iel^ierungstrnppett in pani-
icher !^'lu6>t nach Saloniki zuritä^iehen. 
Trokden? bel)anptet die Nes^ierung, ^Herrin 
der ^'age zn sein. 

A l h e n, 7. März, 
^valbaintlich.unrd verichtet: Die gros;e 

Offensive der Regierungstrttp^>en gegen die 

Rebellen tonnte nach Besserung der Wette> 
lage um 16 Uhr auf der ganzen Linie auf­
genommen lverden. Ms jetzt »Verden auf bei­
den Seiten Kl)0 Tote und 200 Verwundete 
ver^eichilet. Die Regierungstvuppen »lachten 
AXX) Offiziere und 500 Mann zu Gefange­
nen. 

-'t' t h e n, 7. März. 
In Larissa, einer S15 Mometer von 

Athen entfernten Stadt, entstand eine lokale 
Revolte. Ebenso brach auch in Patras eine 
Meuterei unter den Regierungstruppcn aus. 
In Patras konnte die Revolte nach amtli­
chen Meldungen erstickt werden. 

R o m, 7. März. 
Nach italienischen Informationen gelallg 

es den Aufständischen, auf .Ereta :.^».V00 
Mann zusammenzuz'ehen. Mit diesen l^ut 
bewaffneten Trup^eil will Beniz^los aus 
SüdgriechenlanÄ ross6)lagen, uni danil ge­
gen Athen vorrücken zu können. Da der 
grögt-e Teil der Mgicrnngstruppt.^n iil Nord 
griechenland beschäftigt ist, hoffen die )liebel-
jeil, das; ihnen ihr neuestes Manöver gelin­
gen werde. In Althen haben die Meldungen 
der italienischen Presse grosze Erregung her­
vorgerufen. Die Regierung Tfaldaris hat 
neue Ticherheitö.maknahmen getroffen. Die 

Regierung traut nicht ermnal der iil ihren 
Händen gebliebenen Flotte. Für Truppen­
transporte beschlagnahmte die Regierung 
alle verfügbaren .^Mndelsfchiffe, Autobusse, 
Llraftwagen usw., und zwar insbesondere in 
Südgriechenland. In Erwartung einer 
genoffensive der Aufständischen ließ die Re­
gierung alle Banken und Schulen sperren. 
Die italienische Presse berichtet ferner, Peni-

zelos habe ganz Griechenland mit Flugblat­
tern übersät, in denen die Regierung deS 
Bolksvorrat'I angeklagt wird. Er warnt die 
Regierung vor der Bersenkung der ^lott", 
die der Stolz der griechischen Nation sei^ Die 
italienische Presse verzeici^t nicht die Ge-
rüchte über eine angebliche Flucht Benizelo.i 
nach Aegypten. 

A t h e tt, 7. März. 
Der aufstälrdlsche Kreuzer ,Morgios An>e-

roff" verankerte sich vor der Insel Mytilene 
und setzte eiil Landungskorps aus, welches 
die Hauptstadt der Insel besetzte. Wie verlau 
tet, wollen die Aufständischen die Insel My« 
tilene als Bersorgungsbasis sür ihre Opera' 
tionen in Südgriechenland verwenden. 

SalonM, da« Äenimm des Abwehrlampfe» gegm die 

"rsechNchm RebeNm 

Nach i>cnl ^cusbruch uer .'ivebellion in .V'tuzed.n.-'n hat sich nunmehr d!.'c xz>.!^ch'.s'he 
.Äricg-nlinister Zit o n d t) l i s nach Saloniki begeben und den Oberbefehl ii^'er die 
gesamten Rcgierungstruppen übernommen Bon hier aus will er die Revolution nicde»:-
schlagen. Unser Bild gibt einen Ul?bcrblick über den a f e n von s a l »> u l k i. 

Die englischen Minister sabren 
doch nach Berlin? 

Die Möglichkeit eines Besuches des Außeiimiliisters Neuratli 
IN ^^ondon 

Ward Price behauptet, nicht Deutschlaild 
sei der erste Staat gewesen, der ansgerüslet 
habe. Als '.n Deutschland Hitler noch gar 
nicht an der Macht gewesen und D.'ntsch-
land de sacto abgerüstet gewesen sei. l>ä ten 
die Narlbarstaateu mit ihrer Ichleunigl'n 
Ansri'istung begonnen. Das gegenw!irtige 
deutsche Regiilc habe nicht mil verschränkten 
Armen zusehen können nnd deohalb M^is;' 
nahnlen zunl Schuhe des deutschen Terrlio--
rinms ergriffen. Price fragt die Autoren 
des englischen Weis;onch'^s, warum sie denn 
kein Wort für die Riesenriistungen der 
Sowjetunion gefunden hätten. Jnl Weljzbnsh 
stehe nichts davon, weil diese Ausrüstung 
nicht England gefährlich sei, wohl aber für 
D<^utschland eine (Gefahr bilde. Wer.n Lon­
don Deu!s5)land noch weiter als zweitrangi­
ge Macht behandeln wolle, dann gebe cs 
llatürlich keine Berliandlnngs- nnd '^i,^ritän-
diguligsmöglichkeiten. 

L o n d o n ,  7 .  M ä r z .  
(Avala). Die „Morning Post" bringt ln 

ihrer heutigen ?lus^abe die '^ia^.richl, das; 
Simoil nnd Eden iln Lause ^''r Woche nach 
Moskan reisen würden. Man er.varte jedoch, 
das; .^>iller in der 'i.r.jseh.:l'.ze't wieder ge­
sund sein werde, so diis; er d'.e britischen 
Minister vor ihrer Weiterreise nach MoSt.^u 
werde enipsangen können. 

o n d o n, 77. März. 
In hiesigen reisen erivartet nuin d.^n 

Besnch des deutschen Rcichsaui;ennl'n'.s!.'r'' 
Baron N eu ra t h für dcn ?^'a!l, das; o,e 
britischen Minister nicht nach Berlin toui-
men sollten. Die Re'.se würde selbstverständ­
lich nur insoruiativen Eharak'er :ragen. 

Der l^ekannte Ionrnalist W a r d rice 
verössentlichtc inl „D a i l l? T e l<^ g r a P h'^ 
einen Artikel über das englische We!s;buch. 
Die Daten d<'s Wcis;buches seien nicht rich­
tig, besonders, nia? Deut^'chland l^etress^. 

Spado zum Tode veruttk It 
P a r i  S ,  7 .  M ä r z .  

Wie aus Bastia aus Korsika geineldet wird, 
ist dortselbst der bekannte korsische Räuber-
hauptmanll S P a d a zunl Tode veurteilt 
wordeu. Spa!:a ist schon früher zum Tode 
verurteilt worden, doch gelang ihm bislang 
iulmer die Flucht. 

' qojlawische Gaar-Mnister Dr. r̂i-
iiö zurückgekehtt. 

Z  a g r e  b ,  7 .  M ä r z .  
Dr. Milovan Z o r i o i e. der bis zur 

Uebergabe deS Saargebietes ail Deutschlaud 
Mitglied der saarländischen Regierungskoui-
mission des Bölkerbun^s war und als sol­
cher das Ressort der Justiz und des Unter­
richtes versah, ist wieder nach Zagreb zu­
rückgekehrt und übernahm die Agenden des 
Präsidenten des Berwalwngsgerichtes. 

Sech« Liften Mr die Skup-

schtinowadl am s. Ma ? 
B e o g r a d, 7. März. 

Nach den bisherigei» Ermittlungen iver" 
d<n bei den bevorstehenden Sknpjchtinalvah-
len insgssauit lechs Listen zur Wahl gelan­
gen. Bis jelU werben solgende Listen ge^ 
nannt: die Regiernngsliste mit den» Mini­
sterpräsidenten Ievtic als ^'istensühnr, die 
Liste der Jugoslawischen Nationalpartei, die 
Liste der (^)ruppc „Zbor" n>it Ljoti^- an der 
Spitze, <'ine »narxistische Liste uiit /ivko To-
palavie ats Listensührer, nnd schlics;lich noch 
eine ^iste der „Zagreber k.tomblnation^^. In 
Aussicht ist noäi eine Liste nnt Bo/.a Maksi-
nwvic an der Spitze. 

tenbanten iul Znsammenhange mit der Ber-
össentlichnng des englischen Weißbnches glatt 
bewilligt nmrden. 

vrinzestln «kdarlotte von 
Monte Sorlo will wieder 

veiralen 
M o n t e E a r l o. Die Eheasfäre der 

citlzigeil Tochter de^s regierenden Fürsteil 
Ludwig, die bis zu ihrein Thronverz ch! vor 
filuf Jahren als Thronerbin galt, erregt 
w'tcd«^r einmal die Gemüter der Monegassen. 
Die 36 Jahre alte Prinzessin, die als eine 
sehr gut aussehende Frau gesäiildcr! wird, 
lvar mit Prinz P'.erre de Polignac verhei^-
ratet gewesen, dem si«. eine Tochter, d'^ 

Totenamt des Noten Kreuzes für die Gefallenen 

Äapan« AnNvort aufSn glands 

Weißbuch 
Ausriistunq zu Lande, aus der Sce und in 

der Luft. 

T o t i o, 7. März. 
Die Berössentlichnng des englischen Weis',^ 

buches hat hier ein ungeheures Echo nnSgc 
löst. In amtlichen Gneisen erklärt man, nun 
gebe es für Japan teine geheime Ausrüstung 
mehr. Japan werde e>ie englischen Ankündi­
gungen über die gigantischen Ansrüstnngs--
pläne gleichfalls nnt einem gigantischen Auf-
rüstungsprogranlnl offen l^eantworten. Die 
Regierung trat gestern zu einer Sitzung zn" 
sainmen, in der die ziredite sür neue Flot-j 

« 

jitardinal B e r d i e r von Paris zelebrierte soeben in der .'»tirclie von St. Sulpiee 
^ln feierlicl)es Toleinrmt sür das sranzösisrs>e Rote ^treuz zum Andeuten an die Gesalle-
'i u, die ihr Letx'n sür das Baterland lieszen. Ilnser Bild gibt einen Uel>erlili^-t über die 
lirche N'tihrend des l'^iottesdienstes. Link? auf deni Thronsessel sielit mon .Uardinal 
B e r d l e r. 
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licutc l^jähriqe Prinzessin un^ 
cincn -ohn, den jetzt Niäl)r'tgen Prin^cn 
Rainier, geschenkt hatte. Bor snuf Jährt.» 

sie sich vml ihr<^nl Gatten scheiden, eine 
'Asflire, die ziemlich vlel Ztaub aufwirbelte, 
die Prinzessin viel von ihrer Beliebtheit, 
t'.cren sie sich be'. den Monegassen <rsrent<', 
i'erlicren ließ und derentwegen sogar silr 
kurze ^'^eit iiber Monaco t»as Kricgsrccht 
verhcingt wurde. Die Anoeinandtrsehungsn 
zivischen den beide,^ (Batten gestalteten sich 
ichr schil'ierig; schl'lestlich gelang es Polncar^ 
in inner (Eigenschaft als Rechtsanwalt eine 
(Einigung zwischen den k»eiden z« erzielen. 
?^inuach verzichtete die Erbprinzcssin auf 
ihre Erbrechte und ihr Sohn Pr'.nz Nainicr 
ii'lltl.' Thronerbe sein. Allerdings )var diese 
«^'lnignng nicht endgiltig. es kam zu we.te-
r<il Prozessnl, hauptsächlich lvegen !>cr Ain-
dn. IlNii ist die Angelegenheit '.n ein neue? 
^ludiuiii getreten, indem Prinzessin (5har-
loll.' ilzre danmlige Ehe non der Vrche fiir 
u'.chtig (rtlnren lassen will, um, wie es 
lzeis^l, eine iiene Ehe mit einem italienischen 
''ldeligen eingcl)cn zu ki^nnen, nxiS der An­
gelegenheit slZgar eine miniatur-politi^che 
'^.'^edeutung gebeU ki!>nnte. Wi^ eS bei Thron« 
t^rbcn i'lblich ist, ist bereits eine Kommission 
urn !>lardlnälen ernannt worden, die den 
^all studieren soll. Prinz Pierre wird sbch 
vernlutlich dein Ansuchen der Prinzessin 
widersetzen, da er fürchtet, daß sein Sohn, 
Prinz Minier, auf die^e Weiisc sein Erbrecht 
verlieren könnte. 

Fünf türkische Diviflonm an 
der buigarWm Grenze 

Türkischer Schritt in Sofia im Zusammenhange mit den 
Truppenzusammenziehnngen an der ftriechischen Grenze 

«»'ne < l̂ärun<t des franMfche« Lichfahrt' 

P a r i s , ? .  M S ? ^ .  
^er franzöisische Lu^'tfahrtminister General 
e n a i n hat neu< Erklärungen über 

das Programnt für die franzi^sische Luft­
flotte abgegeben. General Dena'm, der ener­
gische; Bor^ttlnpser fi'ir schnelle und weiter-
gcihende Entwicklung der i^lngwasfe Frank­
reichs, hat bereits vor einigen Tagen ln 
einer Ansprache erklärt, daß Ende diese-^ 
Lahres die französische Luftflotte tln«? der 
stärksi«^n, wenn nicht i'lberhaupt ')ie stärkste 
^^'nftnmffc der Mlt sein n>erde. 

Englands L«ftaufrttftu»g. 
L o n d o n. 7. '.l'iärz. 

')!eben dent >?^e.'rcsvoraitschlag fiir 1s>3ü 
l!t nun auch der Etat des britischen ^^ufl 
iahrtsmimsteriuins veri^ffentlicht tuorden. 
Er beläuft sich auf 20.6 Millionen Pfund 
Sterling, d. s. 3.1 Millionen Pfn»^ Ste?^ 
ling mehr als im Vorjahr. Die Zahl der 
Geschwader stir di< .'di^niatlitftf'lotte wird 
von tii allf erhijiht und dwfiir eine Tum-
lne von 78S.s)l»t) Pfund ausgeworfen Mr 
^lngplä^e, l^ebäude und Werkstätten ist die 
doppelte An'?ffabe eingestellt, nämlich l.Z? 
Millionen Pfntch Sterling. 

Der n»ue «ouverneur sllr Italienchh-Goma« 
land. 

R o IN, 7. März. Der Wnig hat auf Bor-
ichlag Mussolinis zuul . neuen Gouverneur 
iiir ^^talienisch-Somaliland und zum Zlsom-
ninndanten der Trnppen in dem italienischen 
^tolonialgebiet den Armeekorpskommandan-
len Nodolfo G r a z i a n i, den erfolgreich­
sten nnd erfahrensten italienischen Kolonial-
^usizier, ernannt, (^raziani ist mit dem ersten 
Tl "lontingent in der .'dauptstadt Mo­
li' eingetroffen. Zur Perftwrlung der 

iilräfte im italienischen Kolonialge:. 
lnel ist eine vollständige Abteilung des ita^ 
lienischeu Luftheeres niit einem Flugzeugge-
ichwader nnd ungefähr lOVt» Mann freiwil­
ligen Fliegern nach Neapel abgegangen, wo 
si^' nach den italienischen Kolonien eingeschifft 
n>^rden sollen. 

S o f i a , ? .  M ä r z .  
Die voll der Regierung an der gri2chifcs)en 

t^renzc durchgeführten Äiaßnahmen ha^n 
in der breiten bulgarischen Z^sfentlichkeit 
große Besorgnis ausgeli^t. Man beurteilt 
die Lage als sehr ernst und hält Ucbcr-
raschungen nicht für ausgeschlossen. Nach 
amtlichen Jn»formationen hai«n die Türken 
in Türkijch-Thrazien fiwf Dwiswnen 
sammengezogen, und zwar über den bis­
herigen Stand der dort ^Mazterten Trnp^ 
Pen. Die^e j^zentratio« der türkischen 
Truppen an der bulgarßschen Grenze hat die 
«bulgarischen Mil^tärbchSrd«» Atttötigt, Ge-j nahmen genötigt. 

genmaßnahme,l zu ergreifen, um nicht itber-
rascht zu werden. 

Wie aus Ankara berichtet wird, haben 
dortsclbst die bulgarisch mlliiürisch.in 
Maßnahnien starte Beunruhigung aufgelöst. 
Me türkische Regierung hat bereits ihre 
Schritte in Sofia unternomnl!:n. Die ti'ir-
kis<^ Regierung protestiert gegen di< bul­
garische amtlich Behauptung von den tiir-
tische?! Truppenzusammenziehutlgen, da 
nicht ein einziger Militärtransport dorthin 
abgegangen sei. Da aber Bulgarien solrhc 
militärische Maßnahmen ergriffen hätte, sci 
auch die tiirkisc^ Negierung zu Gegenn.as;-

tveitig besser verwenden. '^^lellcichl ui'ii? 
man der großen 5char der läk'r gn i' 
auf die Spur gekomnien, ucnn sie uui-t cd >! 
die ganze Sache allzu großartig ansqe .^g n 
Hütten. So hatte einer gleich ein Lastaun' 
gemietet, um die Materialien abintnin!?ool 
tieren, und dieser Umitand leiste iilin ci.lf 
seine Spur. Der Schaden der fr-inz> siiän n 
StaatSb^n wird mit etwa Frau­
ken eingÄchätzt. Das gestslilene Tl^b^sgul 
wieder zu beschaffen, ivird ^re'lich nichr w 
einfach sein. Man mi'tßte denn 'änulich.' 
Wohitlauben, Ziegen, und KaninchuistnNe 
rund um die franzi>sischc .Hauptstad- dar.iln-
t»in untersuchen, ob nicht ein paar 
neue Planten in sie eingebaut sind . . . 

USechvogel" Ivntelen 
Die Aussage KmwinsktS / Dollfub hielt ihn schon immer als 

M WöllerSdorf reif... 
» »« ». 7 Mär,. 

Im Verlaufe der Zeugeneinvernahme deS 
UnterstaatSfekretärs Dr. K a r w i n s k y 
belastete dieser den AngeNagten Dc. R i n-
t e I e n, daß er doch Berbindunyeit mit den 
Putschisten am !,^uli gehabt hätte. Als 
Nintelen danmls nach Wien gckoinmen war, 
habe Dr. Dollfuß dem Zeugen den Auftrag 
gegeben, d. österreichischen Gesandten in No>n 
zu überwachen. KarwinSky schilderte drinn 
eine Ministerratssitzung in t'^'r Wohnung des 
Bundeskanzlers Dr. Dollfuß, der damals er-
kläi't babei „Dr. Nintelen kann ich nur au­
ßerhalb Oesterreichs verwenden, ,'^n Oester­
reich selbst gibt es fttr ihn itnr einen Platz: 
WöllerSdorf." Dr. Nintelen sei tiberbanpt 
««ls Pechvogel gehalten worden. 

Nach Karwinskh wurde auch .'Aandelsmi-
nister S t o ck i n g c r einvernommen, wr 
Unwesentliches erzählte und mehr die Bor­
gänge des M. Juli schilderte. Minister N e u-
st ä d t e r-S türme r erklärte daß ihm 
Rintelen, als er von Dr. Wunder ins Kriegs» 
ministeriiun gebracht wurde, die Vermitt­

lung zwischen den Putsc^sten und der Regie­
rung angeboten habe. Rinteleil sei befragt 
worden, wie er denn vermitteln ki^nne, wenn 
er nicht wisse, wer die Putschisten seien. Der 
Konflikt zwis^n Dollfuß und Nintelen habe 

Di»«en«elimefien. Ver­
stopfung. i-e^el^viclricre tiäruri^^vc^r-
ilLinxe im s^lckclsrm. cl!t!ii?er 
sciiniAck. scdieciite Veräsuun?. 
>veii. ^un?enkew?. k!k,«;8e Oesiclit^-
k!,i'ke >^'eräen ciurcl, äas natiit'sicsie 
»k'ran?-.sv8ek«.!^itter^va?!>!er — l 
vl)N krMl nUciitei-li — i-aset, beiiodeti. 
8pe?laiÄrzete iiir Veräl»utifiS8krKnk-
iieiten erklären, cial^ Zltdexvülirte 
fran7»^vSHk«>VÄ8«er sls ein ^eiir 
zv^eckcüenliciie» Nau^mittel warm /ii 
empseiiien ist. 

Der oNallaNsche Sroßwlrt-
schostsraum 

Die Absichten Japans, den Fernen Osten 
nicht nur politisch und militä isch zu beher-r-
schell, sondern ancb auS China und der Man­
dschurei eilten Oroß-Wlrtscliaftsranln unter 
seiner Aegi'-e zu machen, treten immer kln' 

ftim» Anfang^.,M^e S^mweh , Trm, 
ren offe'l zu Dollfitß tlberginaeu. Rintelen ... 
I-I ! !.ik »...»»«n L-Im.!?''" d»«'" g-l-r»-"«! «^n,,nq s. zu »erni. sei für die Spaltilng der steirisckM .Heim« 
wehren verantwortlich! er sei derjenige ge-
Wesen, dessen Name in den Verhandlungen 
ilber die Besetzung des Ävnzlerpostens iin« 
mer ivied^^^^r gefallen sei. Pressechef Gesandter 
Lud w i g sagte aus, daß Nintelen seinen 
Einflusi auf d-ie Auslandpresse nahm und 
ungünstic? iiber Oesterreich schreibell ließ. 
Lehr eng sei Niliteleti init der deutschen 
Presse befreundet gelvescn. ^mnier seien in 
der AuSlnndpresse Nachrichten iiber eine be» 
vorstehende NegieruitgSfrise erschienen ultd 
der Name Nintelens als jener znkünf 
tigen .^k^nizlers genamlt worden. 

^<erfahren diirfte bald abgeschlosseil 
seili. Man rechnet mit der Urteilsfällnng ain 
Montag. 

Das oanze Hau« gestohlen 
Bor einigen Monate,l wurden di.» Ein» 

wohner einer kleinei, italienischen Ortschaft 
in nicht gerillgen Schrecken versetz», als 
über Nacht «:ine funkelnagelneue Brlicle liei 
ihrem Dorfe gestohlen wurde. Es ivar er-
stauNlich. Mühselig »var über das ^^lüs^chen 
eine herrliche ileue Holzbriicle gebaut wor« 
den, die gerade am Tage vochl^r eingcweilit 
worden »var. Und als die Menschen am 
nächsten Morgell wieder fröhlich itbc, die 
neue Brücke gehen wollten da lva. sie 
u^eg, restlos vel?sch>vunden! Daß Diebe »ich 
an der Größe des zu stehleilden Objektes nr 
keiner Weise stoßen, belvies ein I>all, der 
sich ill diesen Tagen In Paris zugetragen 
hat. .Hier wurd< nicht inehr und nicht '.ve­
niger alt' ein ganzes W^enendhaus ge­
stohlen. Und dav kam so. Aus einem unbe­
bauten Gelände mitten zlvischen den Gelei­
sen del: frailzli^iq'chell Staatisbahn waren vor 
kurzem ein kleines Haus und drei Schuppen 
errichtet worden, Haus ivar inl Stil 
eines Wo'chenendl)auses gebaut, es i^xir ein 
Holzihaus unid enthielt drei Zimmer nebst 

Boll Gtoltz blickten die Bewohner des 
Pariser Vorortes Piiteaux mlf die neuen 

Bauten. Der alte Bailplatz, lange Zeit ein 
Zchandftect im Stadtbttd, sah aus einmal 
liibsch und inodeul aus. Und dann geschah 
das NnglauHliche. Roch ehe di) Zchupven 
l'nd das tleine .'Kohnhaus in Ä^nutzung ge­
nommen waren, noch ehe auch nur Mi^bel 
für das Haus vorhanden uZaren, 'var über 
Nacht der ganze Spuk verflogen. Als sich 
dic ^'eute l,on Puteaux eine-? Morgeils wie­
der über den hi'ibschen Anblick der schmucken 
Häuschen freuen wc>llten, rieben sii.' sich die 
Aucien. Jeder dachte, er träume noch. Aber 
das Unfaßbare iivar Wirklichkeit: Das .'daus 
smv»hl tvie die drxi Schuppen waren fort 
— »erschwunden, als lvenn sio nieinals da^ ^ 
g<stln,don hättnl! Die Rachforschul'gen der 
Polizei ergaben die senfatiol,elle Tatsache, 
saß an diesem ivirklich großzügig organi­
sierten Diebstahl rund Hunderl Menschen 
leteiligt waren. Sie waren zu der Neber-
zcul,ung gekommell, daß die französische 
Ztaatsbahn die neuen Baulichkeiten ent­
behren kiwne, da sie stets ohne dies-.' auSge-
koinmen war. Und dann hat man sich zu-
samlnengetan und eines Nachts knrze^nd 
VailS und Schuppen auSeinai^dersenommen. 

schiene Höh, die gute Dachpappe, die 
Ziegel u^. ließen fich ja ir»irMch ander^ 

flussen, daß eS deutlich von Europa, Anieri-
ka, und vor allem von Genf abrückt, 
.("lintergrund sieht lnaii sogar daS Ziel eincv 
tiltheitlichen Währutig fi'ir diesen ri?senhas^ 
ten Nauln. Allerdings ist inan in ^npai? 
noch inimer Ehinas nicht ganz sicher. Man 
spricht in offiziellen Auslassungen lift nietit 
von „E!)illa" schl<'chthin, sondern haiiksächlirti 
voll Nordchina und meint damit das imter 
Führung von Nailking, also von Japan sta,s 
beeinflußte Gebiet. 

Es lnuß aber stark bezlvcifelt n>cr>en, vli 
nian mit solchen Zielen dic chill<'siscl)en Pa­
trioten auf dell Plan rufen ivird, denn selbst 
in Nanking liegen die Plälie d<r Reorgani^ 
fation durchaus iin Sinne eilies cinheitliäieil 
Großchinas, und auch die ivcstlichen Gros^-
mächte resignieren keineslvegs in ähina. Eng 
land und Nordamerika investieren nach wie 
vor große Kapitalien in China, und die Ber' 
einigten Staaten haben die aineritanisct)-
chinesische Handelskalnmer in -l?an<shai stark 
ausgebaut und uilter der ^iilirung dieser 
.Handelskammer verl)andell ein amerikani­
sches Syndikat mit Nanking lvegen einer 
Anleihe von Mllionen ?)uan für Er­
schließungen im Nordwesten Chinas. Frank­
reich dürfte sich stark fiir Esendahnen in Cb' 
na interessieren. 

Lustig ist da« Sefängsntt-
leben... 

Wieder eininal erhält die Welt i^nnde von 
einem überaus fidelen Gefängnis, dtssi«», sict, 
diesmal die Ortschaft Klein-Zebcil ir? der 
Tschechoslowakei erfreuen konnte. Der Aufse­
her der dortigen Strafanstalt, Josef Sajda. 
»var lliiinbich ein Menschenfreund <Knz be^ 
sonderer Art. Er gknnty seinen „Iungens^', 
die ja nun leider einmal eingesperrt lvaren, 
auch ein bißchen Lebensfreude. Gegen einen 
treuen Blick und eine kleine Entschädig,»ng 
war er gerne bereit, seine Schutzbefoblencsi, 
wie eine Gouvernante ihre Zöglinge, auszu­
führen. Meist ging es dabei in die Stadt, wo 
verschiedene GÜ^thüuser aufgesucht wurden. 

Am Morgen nach der Aafchlngsnacht / Die .ErawiNte oder: Wenn das Auge noch doppelt steht 
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''.'luch liegen ^'ineu Besuch bei einer <ÄeIi«bten 
hatte dcr verständnisvolle Wärter durchaus 
nichts enMwenden. Einmal hat er sogar ei­
nen inhastierten .^xiratsschwindler .^n einem 
seinev Opfer begleitet, mit deni beide die 
'.'cacin vergniigt durchzechdcn. Erst am näch-
siur Morgen verücken sie das Mädchen im 
'),'(^chba'.dorf und kehrten in bester Laune in 

(^osängllis ^^uri'lck. In dem bekanntesten 
^''lasthof vou jitlein-Zeben war der Gefängnis 
Närtcr Safda eine bekannte Persönlichkeit. 

nlnnchc ^'iacht hat er hier in fröhlicher 
t'^.'sellschnst mit seinen Strafgefangenen durch 
tl'iizt . . . '.»('uu ist die Idylle leider zu En­
de. Ten di'.' vorgeseiUe Behörde Sajdas hatte 
leider l^ar tein Verständnis si'ir seine Men-
schenfreundlichteit. Lie wird deil gutmütigen 
Ausseher Miächst selbst einmal hinter Schloß 
und )!ik'gel sehen. Und »b ihn während dieser 
'jeit jemand „ausführen" wird, ist immer-
I'ln ','l'^iselhast. 

5P0«7 
„Gklje" in Maribor 

Sonntag nachmittags tritt den Gästen „Rapid" entgegen 

Ter neue jtönig von Siam. 
a II g r o l, 7. März. Wie amtlich ge­

meldet wird, ist Prinz Ananda Mahidol zum 
jilniig voll Siain ausgernfeit worden. Ihin 
zur Seite steht ein Regentschaftsrat. König 
^vl'eihi^ol, der neun Jahre alt ist, ist ein 
'.'l'effe des fri'lhereu Königs und befindet sich 
ciecicniuärtig in Lailsanne. 

?^lugzeug stürzt auf ein Schulhaus. 

M a d r i d, li. März. In einer belebten 
Sirafie in Madrid stürzte heute in den spS-
leu '.'laetnnlltagsstunden ein nlit zwei Mann 
I'esetttes, sehr tief fliegendes Sportflugzeug 
nti. Tac, Flugzeug hatte uiit einem Fliige! 
ein Trausforiuatorenhaus gestreift und kam 
ilber eiuer Schule Fall. Da^z Tach des 
Schulgebäudes wurde zerschlagen, wobei ein 
"vli^ger auf der Stelle getötet nnd sein Be-
>lleitcr schwer verletzt wurde. Bon den Schul 
liilderu ti.'gt eiucs ini Sterbeu, diie Lehre-
ilu und zivölf weitere .^linder siud schwer 
l'erielu. 

Auch der ziveite Meisterschaftskampf der 
vergangenen Sonntag eröffneten Frühiahrs 
saison ist für die weitere Gestaltung der Mei 
sterschaststabelle von besonderer Bedeutung. 
„Rapid" hat den nicht ungefährlichen Uampf 
gegen dett SÄ. Celje auszutragen und steht 
soinit vor einer genug schwierigen .straft-
Probe. Die Schwarzblauen waren ini iderbst 
schlecht vom Start weggekommen und muß­
ten gleich hintereinander ein halbes Duhend 
tvertvoller Gutpunkte abgeben, die sie später 
nur mit deul Aufivand ihrer gatizen t^traft 
wieder einbringen kottntetl. „Rapid" hat sich 
im weiteren Verlauf der Kämpfe bis an die 
vierte Stelle emporgerungen und bewiesen, 
das; der Verein nach wie vor über eine der 
b!"!t>?u ^nftballmannschaften Sloweniens ver­

fügt. Die Gäste, die auf eine Reihe aus hei­
mischem Boden errmtgener Siege ztirückblik-
ken können, werden wohl alles aus si6) her­
ausholen mi'lssen, um die Positionen der Hei 
misc^n zu erschüttern. Falls es den Sport­
freunden vom sonnigen Sannknie gelingen 
sollte, ihre vorjährige Form wiederzufinden, 
nierden auch die Schwarzblauen nichts zu lä­
chelt haben. „Celje" besitzt fünf Zähler und 
hat somit genug Chancen, sich immer auf den 
weiteren Verlauf der Punktspiele mitbestim-
men!>etl Einfluf; zn nehmen. Das Spiel, das 
am neuen „Rapid"-Sportplatz stattfindet, 
begiitnt unt 15 Uhr. Im Borspiel tragen die 
Reserven „Maribors" und „Rapids" den 
Meisterschastskamps nach, der im Herbst ver­
schoben werden mustte. 

Tie Welt will betrogen werden . . . 

A u? sf >' ld a ui. Der ^^iorsihende der 
t'üierikains^ieu '^''ereiulgung für schöu< Z>tlln-
ne, ?r. dv' Cornell, ertlärte, das; ilmi 
iilnr viev^us Fälschungen von Werke»', be-
nUnnt.r fraui.l>sischer Meister des ^utpres-
iionl5!uus in groszeu ainerikanisch^-li Mttseen 
!'nd Privatiattitttluug bekannt scien. '^'lnch 

der legten Zeit habe er wleder acht fal­
sche Manet- eutdectt. Iik die,fem Zusainnien-
hang nnes er darallf hin. das; na.-li dem 
'!><.rschu'!nden der Mona ^'isa aus dem 
i^^l'tnvre fünf .Uopien des weltberühmten 
^^Z-iilduifscs NN amerlkauische Sannuler ver-
tanft werden warv'n, und zwar jedes zuni 
Preis .^cn etwa .'MXM Dollar. Tie Samin 
lcr hätten später Regrcszklagcn gegen die 
betrnsiv'iischen ^^innsthündler eingeleitet, je­
doch gleichzeitli^ alse.^ aufgeboten, nm das 
^''etainUwerden der snr sie sn blantal<-n 
".'liiiire in der Öffentlichkeit zu unterbinden. 

Männer nicht erwünscht! 
In l(5ngland) ist In letzter '^eit 

eine Siedlung entstanden, die heute schon 
Men'.'l'cn zählt nnd die ausschliesslich 

von ,'prallen und Mädchen bowirtschastet 
ivird. >».ein Mann ^sr in deni ganzen Dorfe 
anzulresfen, die Fratlen haben di« klenien 
.<>äu^er gebaut, die Gürten angelegt nnd be-
unrtschaften selbst ihr ^'and. l^eduldet witd 
lediglirl) der Postbote, wenn er aus raschem 
l^iang durh d'.e Siedlnng die Post abgibt. 

Aufregende Vkirichtsverhandlunq. 
dein ^'hieagocr Frauengerichr, >vor 

den« sici? nur Negeriirncn wegen Beteiligung 
>in einem Streit zn verantworten hatten, 
!lnn es Dienstag zu wüsten Äusiritteti, die 
eine Vierelstunde >danerten uitd die von 
Angehlzrigen zw<ier '.1!cgLr-Gel)eimbnndc an 
gezettelt ivorden waren. Die Polizeilieam-
len >nld l^icrichtsdiener wurden, als si-.' die 
:>tulie wiederherstellen wollt«.»:, von den Ne­
gern angegriffen und verschiedene von chnen 
durch .<?ra!nvnndeu verleht. Die Beamten 
inusiten inlt den? Poli^^ilniippel tind schli<.ß« 
lich Nlit dei lSchnsxwasse gegen die Rubc» 
stärer vorgelie»,. Cln Polizeibeamter erl'tt 
infolge der Änsregung einen .?>erzschlaA. 
(5in GcrickUsdiener nild zwei Neger wurden 
dllrch die Schüsse schwer verlebt. (5t!va vier­
zig Neger trngen Berlehungen dttrch Schlä­
ge init deni Guniniiknüppel davon. i5 Ne­
ger und Negerillncn wurden verha'tet. 
'.I^^'ahr'chiinlich wird gegen sie in Berbin" 
dnng Niit deni Tod de^ Polizeibeamten 
Moi^ntlage eriioben werden. 

Auf »UM Skispringen 
nach Vlanieai 

Anl Sonntag, deit !7. März findet in Pla-
nica ein internationales Skispringen statt, 
das Weltbedeutung habeit wird. Wir erin--
nern blok an die unvergleichliche Sprnng-
veranstaltullg iui vergaitaeuen Jahre eben-
dort, welche die gesamte Sportivelt Europas 
aufhorchen lies;. Zunt ersten Mal wurden 92 
Meter gestanden! .'^ieticr will man auf 1W 
und noiH mehr Meter koininen. ^^wanzig Oe-
sterreicher, daruitter der Meister Gregor 
.Holl aus Mallnik, und 12 Norweger ha­
ben ihr Erscheitien zugesagt. Selbstverständ­
lich kouimeit auch wieder die beideil Welt-
nteister Brüder B i r g e r und S i g-
nt u n d R n u d. Aus Beograd, Zagreb, 
Ljubljana, Ltlagenfurt und Trieft iverdeit 
Sonderznge abgehen. Selbstverständlich auch 
aus Marib or und zwar wurde dessen 
Abfahrt für Sonntag früh 4 Uhr festgesetzt. 
Der Fahrpreis stellt sich für die Hin- und 
Rückfahrt auf IVO Dinar fsamt Eintritts­
karte und Festabzeickien). Anmeldungeil sind 
an das Reisebüro „Putnik", Aleksandrova 
cesta .'!5, zu richteii. Der Sonderzug aus 
Maribor wird am Sonntag uNt Uhr früh 
in (5 e l j e eintreffen. Die Fahrkarte hin 
und zurück (saint Eintrittskarte uud Festab-
zeiche!) wird blos; 82 Dinar kosten. Anmel­
dungen bis einschließlich Fwitag, den 15. d. 
bei „Putnik" in Es ivird das größte 
europäische Skispringen des heurigen Wiit-
ters iverdeit. Auch Schweizer, Polen nnd 
Tschechen haben ihr Erscheinen zugesagt. Al­
so: Auf zum grosjen Skispringen in Planica! 
Der Sonderzug aus Maribor ivird blos; in 
deil Stationell Eelje, Ljubljaiia und Ieseni-
ee halten. 

Maribor« Borer- und INnger-
eMe im Ning 

Für Sanistag, deii U. d. bereiten, wie be­
richtet, unsere .Ä'raftsportler eine Revue ih­
rer bestell Wettkämpfer vor. Iin Ring wer­
den die prominentestell Boxer und Ringer 
des SSLt. Maratholl uud des Sportkliibs 
„Svoboda" erscheineil, dereli Treffen eine 
Art inoffizielle Meisterschaft von Maribor 
darstellt. Als ^lampsstätte ivurde der Saal 
der „Zadru/lta gospoizarska banka" gewälM. 
Beginn Uln -0 Uhr. Die stampfe versprechen 
einen ulnso spanneitderen Verlauf, als inan 
sowohl im Lager des SSK. Marathon, als 
auch seitens des Ai'. Svoboda das Primat 
in Maribors !^nastsport in Anspruch nimmt. 

Utterström und Englund, aus Norwegen 
koinineu Rudstadstuen, Röen, Bestad und 
Hatten. Mitteleuropa ist nur durch die Deut­
schen Bogncr, Motz, Müller, Wagner, Fischer 
und Däuber vertreten. Finnlattd schickt seiile 
besten Leute an den Start :nit Nurinela, 
Paloncit, Sarineit, Äarppinen, Heikinen, 
!^'iikanen und Lädde an der Spitze. JnZgesmnt 
wurden über 2V0 Teilnehmer gemeldet. 

: Der Sitalisornlez Maro ei» Ungar. 
letzten Jahr e'-regtc in Doppelspielen daZ 
Paar Maco—Budge gewaltige Seilsation. 
Die beiden juitgeil Studeiiten schlugeii. was 
siä) ihneit entgegenstellte, darunter auch das 
Paar Lott—Stoesfeu. Sie inurden auch für 
den Davis-Eoup als Vertreter ihres Landes 
bestintint. Nuninehr erfährt man aber, wie 
die Newyorker Blätter ineldeit, daß Maco 
ungarischer Staatsbürger ist und daß ihin 
auch von ungarischer Seite eiil Stipendiuin 
sür den Fall, daß er sich zuiu Studium in 
Budapest entschließen würde, angeboten 
wtn'de. Die Antivort Maros steht allerdings 
noch alts. 

: Ein neuer Stasselweltrekord. Aus ?!e»v^ 
Häven wi'.d berichtet: Die Staffel der Uni­
versität ?)ale stellte ini Schwinlitieit über 

Mrd lnit einen neuen Welt­
rekord auf. 

: Berbesserte Weltbestleistungen. Die deut­
sche Brustschtvimlnerin Annt) Hölzner ver­
besserte bei einem Rekordversuch in Plmien 
die Weltbestleistung über 200 Nards Bruit 
auf 2:16. Sie erzielte bereits iiu Jäniler ei-
neit Rekord über diese Strecke, doch wurde 
die Bestleistung ilicht anerkannt. Die Bahn 
lnußte zu deltl neuerlichen Versuä) hergerich­
tet tverden die Startblöcle wurden .zurüäg-^-
stellt. Den Rekord hielt bisher die Dätlin Ja-
tobsen mit 2:49.5, doch legte (^nenger diese 
Stre>Zo aln 1-1. Februar in Brefeld in 2:4l).2 
zurück. Hi^lziter stellte am 1^. Jänner in Ko 
Penhagen au6i eitlen Weltrekord über 100 
Meter Brust mit 1:24.5 auf. 

: Der Sportgcsetzentwurs ist fertiggestellt 
und bereits allen Sportverbändeli 'lnd Or-
gailisationen zugestellt wordeu. Alle Ver­
bände nnd Organisationen haben sich nu>t 
über deil Entivurf zu äuszern. Dann wird 
das Gesetz endgültig redigiert und der neuen 
Skupschtina in der ersten Tagung vorgelegt 
iver^-en. 

: Beograd'Butarest.Prag. Ein Dreisvädti)-
kämpf in Leichtathletik dürfte Heuer in Beo­
grad zur Austragung gelangen. Der Länder 
kainpf Tschechoslowakei Jugoslawien findet 
bekanntlich ant 2. Iulii in Prag statt. 

: SkigroMmpse in Finnland. NNt den 
Salpausselkä-Spieleu, die Ende dieser Wo« 
che ill Lahti stattsilldel,, wird die Reihe der 
iilterliatioitaleu Groszveranstaltnngeil abge-
scl/Ioffell. Nor!) einnlat treffen hier die Nord 
länder zusalntnen. Schlveden entsendet u. a. 

Aus Selft 
7. Evangelischer Gottesdienft. S-nrnIag, 

den 10. März sindet der Genieindegottes-
dienst uin 10 Uhr vormittags in der Chri-
stuskirch:. statt; anschließend uin 11 Uhr 
wird der .^^tiildcrgottesdlenst gehalten wer­
den. 

e. tSvangelische Gemeinde. .^ierr Bilar 
Michliel Schasse r aus Pani^evo, der 
llun ungefähr ein halbes Jahr lan^ .Herrn 
Pfarrer G<,rhard Mat), der wieder aus 
^'°ipzig zurückgekehrt ist, vertreten hat, wird 
in einigen Tagetl unsere GciN'^^illde verlc:s-
scn, nln in Ljubljana das Aint eines Admi­
nistrators der dortigen Geincind<:^ zu über-
nehinen. Der Gottesdienst ani Sonntag ist 
gleichzeitig Herrn Schafsers Abs6)iedcgottss-
dienst. 

e. „Der Dukaten von Tremerje" hc^ißt das 
nelle Singspiel iil vier Bildern von Rado-
vntt Gobe e aus Eel-je, das aln Samctag, 
den !). Marz ini Sokolheim zu Lci.'ko ur­
aufgeführt wird. Beginn mn.2l) Ilhr. Rado­
van Geber, der den Text uitd die !:Rnsik zu 
diest^m Singspiel schrieb, ist gegenivärtig 
^'ehrer i>l ^'ak^ko. Er ist betannt durch »eilte 
beiden Operetteli „Die Flncht aus dem 

^ Harein" und „Die Hopfenprinzessiu". Aiil 
Sonutag uiii ll) Uhr findet ebeitsasls liii 
Sokolheiin ^n ^aöko div Wiederholungsl'oru 

stellung statt. Es wirken ein achtzehn köpf i--
ges Orchester und ein gemischter Ehor, be­
stehend aus ÜO Damen und Herren, uiil. 

c. Schaubühne. .Das Ljubljanaer N.-itioilal 
theater wird anl Dienstag, deil lZ. März 
im hiesigen Stadtt^heater Dr. Ivo 6^rlis 
Drama „Irrlichter" ausfithr^n. BegittN nin 
20 Uhr. Die Spielleitung liegt ul d.'n b-'-
währten Händen des Regisseurs ^lrbini^ek. 
Kartenvorverkauf in der Buchhaildlunji 
„Domovina", .Äralja Petra eesta.. 

c. Armenunterstützung. Di<^ königUch? 
Banatsvertvaltung in Ljuhljaiia hat deni 
Vinzentius'Verein iil Celje als einin.rlige 
Unterstützung zur Armenhilfe :?0l>0 Dinor 
angewiesen. 

Aus vlu« 
p. Sine Masaryl.Feier sindet Sanlstag 

abends im Saal der „Mladika" statt. Anl 
BortragZtlsch erscheint der tschechoslowakisch.' 
Koiisul in Ljubljana Herr Ing. e v L i t, 
der bei dieser Gelegenheit cin<:n Bortrag 
über die tschechoslowakischen Legi^när^' inl 
Weltkrieg halten wird, ^n Bortrag wer­
den zahlreiche skioptische Bild<r begleiten. 

p. Sin Echadenseuer äscherte in Vitonieru 
(Slov. gor.) das Wol)nhaus nnd Wir! 
s'chaftsgebäude des Besitzers Frailz M a t-
j a ! <: ein. Der Schaden von W.M Diil 
ist nur zu gailz geringen Teil durch Bei-
stchcrung gedeckt. 

p. llbersall. Iil einenl Gasthofe in der 
Uingebung wurde der 32ljährige Hcrr'cho.fts-
knecht von TurniZ Jakob M olnar von 
betrunkenoil Burschen nbersallen tuld ara 
mißhandelt. Molnar, der schtvere V.^rlei'un' 
g<n am Kopfe erlitt, wnrde 'n? Giranten 
Haus überführt. 

p. Ein Kalb gestohlen. Iil der Nacht zuin 
vergangenen Sonntag wurde aus den S::il-
lungen der Herrschaft Turni« ei^i .^alb ge-
stohleii. Da ill der letzten Zeit itt di^'r !lni 
gebung auch lnehrerc Hühnerdiebstähle .".«r 
gekominen sind, hat die Gendarmeri.' '.'in>' 
nitlsangreiche Untersuchung eingeleite!. 

Aus Mwnlt 
it. Trauung. Ani Faschiiigsonntag fand in 

der Stadtpsarrkirche in Radovljiea di.' 
Trauung des Forstbealnte,l Herrn Hinko 
Bleher auS <!rlta bei Prevalje lnit Fräuleiii 
Ida Supanet, Geschäftsleiteriu ans Vitanie 
italt. Wir gratulieren! 

it. Feuerwehrunlerhaltung mit Thenter-
ausflihrung. Unsere Mehr veranstaltete ani 
Faschiiigsonntag iin Sokolsaale eine Theater 
Vorstellung. Zur Aussi'thruug gelangte das 
humoristische Theaterstiick „Drilling-.'", nx'l 
ches vorzüglich wiedergegel)cll und bei dein 
zahlreich anweseitden Publikuni lviedcrholl 
tvahre Lachstürnie entsess^lte. D'cser äuß.'rs« 
gelungenen Theateraufsühruilg folgte il» 
(^stl)ause Rupltik ein Fasch:ngs''?st, ivel^l^es 
prograiningemäß durchgefiihrt, sich des besteii 
Zuspruches erfreute und unter Mitwi'.kilng 
einer Schraininelinusik ans Eelje erst iii deii 
frühesten Morgenstunden sein Ende geinn 
den hatte. 

BuGbe^Vreckuna 
b. Menschen unter Allahs Sonne. ^oil 

H. Schiffers-Davringhauscn. In >>albleder 
Mk. 2.90. Wcgwci.ser-Vcrlag, Berlin-Eha» 
lottenburg. Ei« spannendes nnd pl,ant^sti-
sches Buch, aufgebaut aus den iilteressante" 
sten Erlebnissen des Autors ans seiner ge-

sahrenreichen Forschungsreise vozl Algier 
durch die Sahara zum Niger. Es dürfte 
kiMtn einen zweiten europäischen ^üielse-
schriftstcllor der Gegemvart geben, der die^ 
sen unheimlich<^n Erdstrich anschaulicher b<'' 
handeln könnte als Schissers-Davrlni^han' 
sen. Blisonders ausschlußreiä) siird auc!) die 
Schilderungen des Lebeits der Freindenle-
gionärc. die zu 60?6 aus Deutschen besteheii. 
Auch dicsos aktuelle Mtd interessante Thema 
wird aus cigeilen Erlebuissell des Auliirs, 
die er mit den Fremdenlegionären gehabt 
bat, behandelt. 

(tiites5tüt^et ciie 
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llnzuliindlicher Bahnvettehr 
im Drauwl 

Einfkhriinq von Ichülerwagqons / Tagsüber ein einziger Zug 
Bessere ZiigSverbinvung mit dem Mülinjalal 

Biel leichter läszt sich eine andere Unzu­
länglichkeit b^s)cben, die von dcii .'^alirguslen 
dergleichen unangenchin <'mpfundett wir^. 

Einige Züge, besonders der von Drnvvgrad 
kolnmende ^riihzug, iv'.rd von ?.chiilern 
stark frequentiert. Die ^^undcr sind in allen 
Waggons zerstreut nnd nelimen meist so 
viel Plah ein, das; die erniachseneii ^al)r-
gäste stellen niüsseu. Tie Vahnv<'rwaltung 
würde d<nl reisenden Publikum ein liros^cs 
Entgegenkommen an deil Tag legen, wenn 
'ür die «chiller ein besonderer Wagen ,^ilr 
Verfügung gestellt n>crden würde, ivie dj'^<' 
auf vcrs^iiedenen anderen Linien der ?;av. 
so besondere aus der Linie Lsubliana -
Llamnlr, Ivo schon jahrelang fast der ball,e 
Zug nur siir die «chultittder reserviert ist. 
Tic >i Inder fühleli sich am wohlsten nn^^r 
Ihresgleichen nnd werden oft von iliroi 
Lehrpersonen bciiussichtigt, die vielfach eben-
sallv außerhalb der 5tadt wohneii und die­
selben Ziige benützen, wälirend die Eril)^^)-
scnen in den übrigei« Wliggonö genügend 
Plas; finden. 

Vor einigen Iahren ist der zwischen 
Äravograd und Zlovensgrad.'c vevkelzrenoe 
^rith- und Abendzug, der den Ansch'ns; 
i?a6) und von Maritor vernnttelte an'gk-
lassen werden. ?)a jctzl auch ^u dieser Z'/tt 
auf d>:r erwähnten' Linie auch kein Autovn) 
vertehrt, ist das Mislinsntal 'xiihinorgenc' 
nlid abends voni Trautal abgesch'.iiU'^!'. v^i^^'r 
lilüsite unbedingt die alte ZngSverbindnn^'! 
nneder eingc führt werden. 

Nach Beograder :V(elr>nngen werden deM' 
nächst besondere Wochenendzüge zlun halb.n 
^alirpreic- eingefiihrt we'tien, die in -'rst.r 
Linie dem ^renldcnvevkehr zugnte tonunen 
sollen, v^offen nur, das^ nn'ere dabei 
nicht .^u tnrz temnit nnd das, wir endlich 
den s» s<.hr ersehnten An^flnglerzua erl,al 
len, der Zam>5tag nachnnttagö im Trauta' 
verkehren nnirde. Maribor und soine Uin-
gebung sind vor allein ans den ,'vremden' 
verkehr angennesen nnd deöhalb ni i'i'rn alle 
Anstrengungen geniacht werden, unl diesen 
wichtigen Zwei:-» der '^!olkswirt'l1)'in^ soweit 
als niiiglich zu belelien. 

(5ine der am stärksten frequentierten Li-
lllen in unseren Gegenden st jedenfalls die 
Traiitalbahn, da ja das ganze (Gebiet von 
der <kärntner (Grenze einschliessiicki d. Vachern 
nnd des Poßruck nach Maribor gravitiert. 
Und doch wi^d diese Strebe ziemlick) stiefnlüt-
terlicki behandelt, als ob es sich nm eine Lo­
kalbahn nnd nicht nni eine dnrchgebende Li­
nie niit Anslandverbindnng handeln würde. 

Trei Personenzngsvaai-e laglich sind auf 
dieser Babn iedenfaN^^ etwas zn n^enig. ?lni 
krassesten fällt dieser Uinitand dadn'ch ins 
Ange, das? niit ?lnsnal'in<' eines einzigen 
^Znl'e^' in Ken Mttagostnnden an Werktagen 
von Maribor tagsüber kein einziaer Zug 
geaen Travograd verkehrt. Ter??rnhzuq vcr 
läht die Dranstadt noch Nor si Ubr. der Abend 
zng aber erst nni halb llhr. Por einigen 
IaI'ren verl'ebrt^' vm'- nnd nackinnttags ein 
Lokalzng bis ^ala, doch ist derselbe obne 
triftl-it'n Grnnd aufgelassen worden. Tie 
Einfnhrnng wenigstens ei,res weiteren '^>u« 
ges auf der Trantalbalni ist unerläs^lich^ da 
ja die Landbevölkerung einen qan'.eli Tag 
verlieren muß, n'enn sie in der ^Ztadt zu tnil 
Init. 

'^)^^enll sich schon aus den, einen oder an­
deren t^rnild ein solcher Zug nicht einführen ^ 
li-.'ße. dann mn^te unbedingt der Mittags-! 
zug NU, eine Stunde später abgelassen lver-
den. .<iat jemand aus den« Trantal in Ma-i 
ribor bei den Vehiird^'n zu tun o^er sind ge-
scl'iiftliche AnA'legenbeiten zu erledigen, dann > 
ist die Zeit bis Nlir nieist zu kurz. Cnt-
nvder könuen nicht alle (Geschäfte in eineni 
halben Tag erledigt werden, oder aber nlnsz 
die Partei auch detl Nachmittag in Maribor 
verbringen, was meist sicherlich nicht nnt 
^.'Iiinehntliciifeiten verbunden ist. 

Aber ancti aus einen« andeien Ciirnnde 
niäre die Epäterlcgung des Mittagszuges 
selir erwl'inscht. In deil Sommermonaten 
tmnlten die erst nln 14 Uhr freiwe'denden 
Angestellten !!en später abgehenden Zug be­
nutzen u»,d sich in der freien Zeit im Trautal 
od^r an: Bachern uttd am Poßrucl e-rgehen. 
nias ihnell jedv6? jetzt, da der Zug zu früh 
die "Ztadt verläset, unmijglick) ist. 

Festival '.n Karlsbad mit dem Aavierke>n-
zert von Zlavto öftere auftreten. 

ttt. Wiffcnsck)astlicher Aerzteabend. Ter 
Mariborcr Aerztcverein veranstaltet heute, 
Freitag, um 18 Uhr iu der internen Abtei­
lung des Ällgem-einen jlrankenhauses einen 
Wissenschaf!lichcn Aer^teabend nut i^iranken-
demonstrationen. Alle Aerzte sind eing>:la-
den. 

m. Mnnnergcsangvercin. Tic zweite oife-
ne Singstunde unter L<itung deS Herrn 
Prof. e l b e tj findet 2 a m s t a g, 
den i>. d. nin Uhr inl Vereinsheim st'.itt. 
Tie >>erren nnd Tamen sind h^'^^sl. einge­
laden. T'.e Vereinsleünng. 

ni. Die Antituberku'ofcnliga ia Maribor 
hält Freitag, den I.'». d unl Ii? Uhr im 
ratungsiaal der städtischen Sparkasse in Oer 
OroZuovn ul!!?a Ihre II. ordentliche 7^ahrc.'-
hauptver'aunnlung ab. Tie Mitglieder so­
wie alle (^)öln,er deo B.'rein<s sind lierzlichst 
eingeladen. 

nt. Nie sterprjjfunnsvorträqe. ^^nteressen-
-en fi'lr die'e Vorträge, die sich nicht gemel­
det haben, wollen die ''tinneldung spätestens 
bis ?''lontag. d. M. bewirk.'n, sonst müs­
sen diese Porträge auf cine spätere Zeit hin­
ausgeschoben werdeit. 

m. Zcichenwrs fiir Tifchler. i^nnnmenden 
Mitttnocli ani 1-i. d.M. wird in Maribor ein 
Lehrkurs fi'ir .'(v>!'i'.eichnen eröffnet, fiir den 
bereits ^^ei'nelnlwr angemeldet sind. Tie 
Vorträge find^'n in der i^tnabenbürgerjchiile 
tLN'ekevl-l nl.) jeden Tienstag, Miltwe^ nnd 
?!reitaa von —V-Ii» Ulu' abends und le-
dcn 'Sonntag oder '^-eiertag von bis 11 
Uhr vornlit^cig statt. T'e Teüneb'ner liaben 
sich Mittwoch b v 'Ulir olxnds int Zeichen 
saale der !ZchnI.' zn sammelu. 

Tkeater«»»Kunst 
Natlonolweater in Maribor 

R e v e r t o i r e :  

Freitag, 8. März uni 20 Uhr: Konzert 
Zlatko Balokovis. Außer Abonneme'^t. 

Samstag, V. März unr 20 Uhr: „Der sidele 
Bauer". Ab A. 

«onntag. lo. März um 15 Uhr: „Der fidclc 
Ba«tt". ^ Um 20 Uhr: „Dcx Arzt am 
Scheidewege", ^un? letzten Mal. Ermäi^ig-
te Preise von 1l) Dinar ablvärt!^ 

itzsekmIttsvA 

IN. Evangelisches. Sonntag, den d. M. 
loird der Gottesdienst un, Ii) Ul)r vormit­
tags ittt Gemeinde'aale stattfinden Anschlie­
ßend unl 11 Ulir sammelt sich die Schulju­
gend zum .'»iindergottcsldienst. 

m. Trauung. In der Propsteitirche n, 
Travograd wurde dieser Tage der (Groß­
grundbesitzer und Fleischhauern,eister .'(lerr 
Ivan Kaiser aus Trbonje mit der Toch­
ter des (V.clst^virtes und Mischhauerineisters 
.(lerrn PSenn^nil ^rl. Sophie P ^ e n i i'-
n i t, getraut. Als Trauzeugen sungierten 
der Ztraßeinneister '('»err O t o r e v e c 
llus Maribor und der (Großgrundbesitzer 
5ocrr Ivan V c vÄu n ails öernece. Wir 
gratulieren! 

nl. Aus dem Staatsdienste. Tie Leiterin 
der Mädche,tbürgcrschulc in Celje, Frau An­
na Z u p a n n i wurde in den dauernden 
Nnhestc',ld versetzt. 

Nl. Masaryl'Feier des Rotary-KlubS. Das 
letzte Meeting des Mariborer Rotary-^t'lubs 
stand inl Zeichen des 85. Geburtstages deS 
ls6)echoslowakischcn Staatspräsidenten Ma-
sartik, der bekanntlich auch Rotarier ist. Nach 
'chlinen einleitenden Wvrten des Nubpräsi-
denken S a b ti t h t> entwarf Rechtsanwalt 
Tr. R «'l p o t e c ein prägnantes Bild des 
Lebens und Wirkens dieses großen Mensäien, 
Staatsmannes. Philosophen nnd Politifers. 

Nl. Der Bachern schwelgt in S6)nee. Heu­
le früh voll den Bachernk)ütten eingelangte 
Wetterberichte nleldeil über reiche Schnee­
massen. Tie Berichte lauten: „Mariborska 
toea" und „Pohorski dmn" — t». W cm Pul­
ver. „^>insta koiZa" 7, ein Pulver, 
,.!»ilopni vrli" — 8. 12 cm Äiliee auf alter 
Unterlage, „Pesek" — 11, .'jO cnl Pnlver auf 
40 cm hoher Unterlage, „Senjorjev dom" 

- 1 t, cn, Pnlver auf cin lioher Unter-
l lage, „>irem^arjev vrh" - ll. l<> c,n Neu-
l schuee auf tZs) en, hoher Unterlage. Die Sti-
fähre ist überall die denkbar günstigste. 

m. Portrag fiir Reserveoffiziere. Sanls-
tag, den t>. d. u,u IN Uhr fiildet im Saale 
der 'Volksuniversität ini jlasino^^ebäude eiu 
Vortrag statt, zu denl alle in Maribor wohn 
haste,! ^lieserveosfiziere zu erscheine,» baben. 
Sollte die Teilnahnie ans irgendeinen» (^rnn 
de nicht lni.>glich seiil, so ist dies dein Stadt-
koinnlandanten vorl)cr schriftlich zn rechtker 
tigen. 

m. Zlatlo B a l o t o v i der beriihtntr 
Violinvirtuose mit der echte» Strad vari-
Geige, spielt heute, Freitag, im Mar.borer 
Theater. 

Nl. Für die Pilgerfahrten nach Oplenac 
nnrd die Geileraldirettion der Staatsvah 
nen einen besonderen Fahrplan herailsgeben, 
der die glatte Abwicklung der Fahrt gewähr 
leisten soll. Tie Korporation«.,!, Vereine usw. 
ivcrden deshalb aufgefordert, den Zeitpunkt 
des Abganges der einzelnen Teputationen 
de,l Reisebüros des „Putnii" betanutzn-
gcbell. 

IN. Die bekannte Pianistin Frau Magda 
Rusy ivird sich am llj. d. iin R.ihmen Äcs 
großen Z^onzertabends dl?r „Glasbena Ma« 
tica" wieder unsercnl kunstliebenden Publi-
kunl vorstellen. Die KÄnstleriil, n'.e ihre 
Studien am Leipziger ^onservatoriuin beinl 
bekannten Musikpädagogen Teichmnller ab­
solvierte und später ain Konseniatoriuin '.,l 
Königsberg wirkte, wird Griegs üekaniltes 
Klavierkonzert init vrchc^terbegleitung zuin 
Vortrag bringen. Frau Rusy, die gegen­
wärtig Mitglied des Vranidl-Trios ist. lvird 
auch am nächsten großen internationalen 

IN. Warum werden ans deni so schon nild 
idliUisch geleaenen Friedhof in St>,dcnci die 
Ztipresseii gefällt/ t^eschieht dies ini Cinver-
nehincn Nlit der C^elneindeverwaltling oder 
lediglicZ» nnllknrlicli dnrch den Totengräber? 
Tie schöne«, Bälime. die dcin Friedhof sein 
richtiaes l^^evräge geben, si,id doäi niemandenl 
ilil Wege. We's wir schon dabei sind, sei noch 
eine andere Ungeheuerlichkeit envähnt: Auf 
denl O' ksfriedhof in N ad van j e wurdke 
auf dem schönsten Pli'.t^ dess-^lben ein — All­
standsort l?ingestellt. Tariiber erübrigt sich 
wirtlilZi jedes Wort eillcr sachlicheil .'»tritik. 
Wer llicht glal'bt, i'aß derlei bei uns möglich 
ist, überzeuge sich selbst! 

,il. In Dravograd ist der anl Großgrund-
t>esit^ Tr. Äirchner in (!ernece lan-^e Jahre 
h i n d u r c h  t ä t i g e  O e t o n o m  H e r r  I .  W a l t e r  
in, Alter von ti7 Jahren gestor!^n. 'X p! 

NI. Im Bach ertrunken. Bei Mala ??<!-
^el'n kehrte dieser Tage die ?1jä'''!rige Ve 
sil^erstochter Maria Vezjak abends beim. 
5^iebei inußte sie den Vach S?'fanee auf ei­
nem schmalen Steg passieren. In der Tnn-
felheit glitt das Mädchen ans nnd stürzte 
IN den Bach. Hiebci schlug es nlit dem ^kopf 
so schwer ans, daß es das Bewnßtsein li-erlor 
lind im verhältnismäßig seichtem Wasser er-
liank. Tie Leiche wnrde erst am nächsten 
Mi'vgen gefunden. 

IN. Herzschlag. In Trbovlse ist der Il^jäh-
>!ge l^oldarl'eiter Friedrich e r in a n n 
^'U't^lich gestorben. Sein iähes Al.leben w,rrde 
!nit verschiedenen Veg^s'enheiten in Zniain-
inenhang gebracsit. In den let'.ten Tagen 
wird nSmlicb in Trbovlfe und Ulngebung 
nach Geldfälschern gefahndet. Ta bei,n t^wld 
Arbeiter Koren, bei den, der Verstorbene I'e-
dicnstet war, etwa ein Kilo Gold abhanden 
lain und man glaubte, daß die F'alschlnünzer 
dasselbe zur .^Herstellung von Geldstücken ver 
wendet haben kannten, wurde der plöt.,l'csie 
Tsd des jungen Mannes mit diesem Um­
stand mehr oder ^l>eniger in Zn^awmenhang 
jiebracht. Tie Obduktiou der Leiche stellte 
inln fest, daß der Tod auf .Herzschlag znrnck-
'ufilhren ist, womit alle ^ombinalil^nen und 
'liernlutilng.'n entkrähtet werden. 

Nl. Die Zornnatter, von der in unsereln 
tiestrigen Artikel über die Giftschlangen die 
Rede tvar, ist, wie uns der Präparator Herr 
Ziring e r, der das Reptil inl Mingar­
ten des.Herrn Dr. Blanke in Bresternica ge­
fangen lMt, mitteilt, nicht giftig. Tiefe 
Schlange fällt in die Gruppe der Ncrttern, 

Aino 
Burg-Tonkino. .Heute, Freitag, letzter Tag 

Charte Tante" nlit Paul Äiemp. — Sams 
tag Erstaufführuilg des Wunderwerkes „Es­
kimo". Ter erste Film aus deni Leben jener 
Menschen nnd Tiere, die die Arktis ihre Hei 
nlat nenne,!. Gewallige Aufnahmen, herr­
liche Bilder nnd eine spannende .Handlung 
Zeichnen dieses einzigartige F'lmwerk ganz 
besonders ans. Ter .^i'a'npf der Menschen 
und der Tiere nm ihr T-asein wird hier im 
Nahinen einer packenden und szenenreichen 
.?>andlung dcrart treu wiedergegeben, daß 
der Filnl jederinann in seinen Bann zwing'. 
Tas Prachtwerk klingt in eineni Hohelied 
auf das Heldeilvolk der Eslintes ans, in de­
ren Leben nian eigentlich in d'esein Filnt 
znnl ersten Mal wahrheitsgetreuen l^-inblick 
gewinnt. 

Union»Tonkino. Tas Tagcsereigi'is: der 
Schlagi-rfiln, .,Licbcynhcnteue!' der Madame 
Dubarry" nlit der rassigen und teinvera-
nlentvollen Tolores del Rio. Pikante Avan-
turen inld Abentelier der schonen und trillen 
.^i'nrtisane Tubarrv. die aus einein .Ho'ball 
iln Schlafheind erlchiei, nnd in, heißen Soin-
,nerlnonat Angnft auf dein .<»knnstels aus 
Zucker Schlitten fährt. Ter Film zeiql das 
Leben nnd die I,itrigen ani >Hofe des fran­
zösischen .^i>nigs Ludwig 15^., d^'r vollkoin-
,nen nnter deni Cinflnß der raff'nierten Tu-
barrt) staud. Ein Filln von seltener Pracht. 
Ausstattuilg, Spiel uud Regie. 

also der uicht giftigen Schlangen, wogegen 
die in unseren Gege,ldcn vorkommende i»n-enz 
otter und die Sandotter sehr giftig sind. T''e 
Zornnatter ist trotzdem gefährlich, da sie 
den Menscken slets angreift u. trä^tiges Ge-
bii', hat. An n,,d für siils, 'st der Biß iiv^niger 
gefäsn'lkch^ diich kann ein Schlangenbiß die 
Wunde insi',ic'ren nnd eine '^^lutv-ergiitnng 
init sich bringen. Tie Zornnatter l^ält sich an, 
südlichsten Balkan nnd in Afrika au'. ist 
uuertlärlich, wie das Reptil iil uniere Ge­
genden gelangen konnte, l^s istZentin,e-
ter lang und zwei Jahre alt. Sickerlick 
si6s die Alte irgendwo in der Nähe aushal­
ten. Ansgelv^iebsen t'ann dieses Revtis eine 
^^ange bis zn 1.8<> Meter erreichel,. 

,n. Am Fischmarkt wnrd'n heute sg 
Sardoni zu 10 und 2."> kg Moli zu 2^ Tina'' 
vro ^ilograinm feilgeboten. 

n,. Neberfall. Ill ^ikole wurden der ''1-
jährig-.' Schnhnlachergeliilsl' Felir e l i k 
nnd der '.'^fäkirige Anton M e v e d iib^r 
fallen nnd arg zngencbtet. Als Anareiier 
lvnrden die Brüser Franz, Jose» n. Lndwig 
L a b fl'itgen?m,ncn. .^elik nnd Medved wnr-
den ins bieslge ^^^'rankenbal's ü''erfnbrs. 

IN. Nnfällc. Ter .'^l^iäbrige Hasner Ioiek 
Bande stürzte ans der Straße nnd brach 

lsicli den linken Arin. — Ter 47jähnge Be^ 
sitzer (5nrill SaN i erlitt mit dem Fabrrad 
eine,! Sturz, lnobes er sicl> e-as rechte ^sTiiege 
lenk beschädigte. Beide wnrden ins l>iesige 
i>?ra nkenhans iiberfnhrt. 

* Meersischc sind lieute in der Grassko 
klet eingelangt. 2.^32 

* Das grofte Adreßbuch für Marib^r und 
weitere llmgebung: Crlje. Ptnj. Ta wir da? 

«Salnmeln der Tateil kür das große Adreß-
lbuch abschließen i'nd lnit den, Trncke dessel-
tlien beginnen wollen, bitten ivir die P. T. 
.Vereine und Unternehinnngen nns wesentli­

che Veränderungen in der Leitnng oder im 
Betriebe, dis. seit 1. Jänner d. I. eingetreten 
sind, gefl. bekanntzugeben. Gseickizeitig ersii-
chl:n wir alle jene, die uns unsere Formnlare 

^ausgefüllt noch nicht retourniert haben, daß 
^sie das nun veranlassen, da dies in, Intrr-
,effe der Sache und des Betreffe,iden selbst 
liegt. Vorbestellungen aus das Adres^buck 
übernilnmt Tiskovna zalotba Maribor, Gre-

^goreiöcva ulica 2tj, Tclesihon 297(1. 
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^wirtschaftliche Rundschau 

ZnternaNonale Kupser-
regeiung? 

Das anieritanischc Primat bereits von Südamerika und Rho­
desien libt'lflüffelt / Wein,^ Aussicht fiir den Erfolg der New 

?)orker Bespreclninqen 
NN) ort er lritt 

'^ort all! i). d. Vit' ^"^iiU'iilalil^NtUe ^tupü'rtoir-
.^inmitten, di<' uor allem folgei'dc 

ok'r loichtiqe dchnildelu ic»l: I. d.e 
'^>t'rulltrderull^^ ztitpfererports i^eu 
'^iereituqk'u Ulnaren, die Uliirilli-z d<'r 

ivit! ilx'it d^e ttoiitroUe' des zli 
'cndeil ,'>lileitinuoiialen Uupfcrtnrtell.' 'i.t) 
lmx dic iiidalileritniuschell Produ.zenlcii er-
Itrecten sc»!!, .'i. svlivu die CiuMl^ittu e'.lier 
,jll/sa>m»,enarbcil der knitaidischen Uupf^'rpr.^-
du^uteil, svweit sie i^k'ichzeitifl edcr 
N'.ckelprodllzLUteii sind. qckli'Ul N'erden, llnd 
ichUeßlich soU 4. ein<' R^'geiuNt^ der Produt-
tivtt, bMi. des Exports lilter anderen lllpser-
produzierendcn Länder erfolgen. 

Ticses Prv«n'liiitNl iMt eine iueieulii hc' 
rlinosel^mnfl, deit Wioder,^nsaillnleni.'hlujj 

der hauplsächllchen >tuvscrcrzctlq!.'r in einem 
.>tart<:ll. ^chon auo den Verhandlunsj-.^t^eg^^ll-
sländen der Tagnn;^ ist erseh-'n, das', nn 
die W!<derlulfrichtung einer c l i u e r-
l a u f s o r >; a II i s n t i o n, 'vi-.' sie durch 
dlts vorherige ^lupserr^rrtell anfl^eftellt »vor-
d^n n>l,r, elnst'iveilen n i ch l ^n denken ist. 
^ns jetzls^e Ziel ist offellsi.htlitl>, dnrch pro 
onktiowL- und erportlechnischc ''.>las;nnhniett 
nne Zteiqerilnq deo Preises, wahrscheinlich 
nus etwa ."!!') Centv^ herbeizuführen. Tie 
'ittlerikanischeii ^tupsernnnen sind da^ll l»e-
reit, nienn sich dle Afritaminen d;l.'>elu ''I^or-
l^ohen anschließet,. Die Vereiniqten 5lticitelt, 
die ieiner.zeit dnrch Cinfjihrnnli elnes prohi-
d'.tiven 5chttM>l'.' von ! Cento pro Psnnd 
die entscheidende Mndnng in der MItkup-
lerpi.'iitir i)crbelqeslihrt habeit, sind osfenbar 
jeyl bereit, selbst in de»l jaur«:'l ','t.pjel zu 
deiszeil, nochdein ihre t'iviieriqe '^^mnincht--
steliuü.z !ch!iver erschüttert ist. 

nnleritanischeil Perechnniu;eu ikt 
nättlUcii im ,^ahre die W e l t g e-
n» i n n u n uon .^kilpfcr erst.nnl't seit 
Urisettnusbruch N'ieder von ous 

Tontten j^e'.Iej^en. bleibt dnmit 
aber iinmer no.h nni 725>.(X>l> Tc>nnen oder 

c^egeilüber deiu vi^chststond oou 
zurück. Dabei nber haben sich iiu Ie(Uen 
r«.' dercirtige '^^ersckiielnltiqen erj^ebcn, das'» die 
Pereiniliten -t«ateit, die bi'.-her nn erster 
stelle iit der Welter^enj^nnq smudi^n, liun 
an? den dritten Plah zurinll^efa.ten ii>t0^ Tie 
!l5A (^leirinnnlici erreichte näinlich niir 

^liir/)k^unen, n'ährend Fh!le-^^><'rn 
ztlslintlnen e>.- aus und '.'lft'.ka atts 

>turiunlnen brachten. Ti>' aiiieri-
konische Prodnttioll liei^l damit nii, fast 
Prozent hinler dein '^ieiordjahr l!>-'>, loäb-
reltd die qennnnten beiden ander^^u (1'r^ieu-
jl^r i'lber dicises Iai>r schon wieder hinano-
qehen. uanada steht mit !7:?.(X>s> ^,>nritoitneu 
an vierter stelle und will sich tuit Hilfe des 
Iiandelsvolitischen ^jnsaunuenschlusses deo 
britischen ^""^iliperituus noch weiter hina.tsnr-

Der Außmdandel im sanner 
'.>!ach Mitleilnnt^eti der (.^eneralzolldirel-

uon bUies sich die jt«kiostnnnsche Ausiithr 
!ili ^uinner d. altf Milliolu'u Dinar 

l<>tl Millionen ini Dezember v. I. 
^er C^portriicts^anq ist saison>iu1s;ig 
seti, doch n'ar die 'Aussul>r ini ^^nner im-
inerhiti >l»l I^.l?ö higher als vor einent 
x^^aiu. '^in^j^änfliq iut Bergieich zuul Dczem-
l<t 11. war liit Iäuner t>or allein die 
'.'liisinhr uon Riltd..'rlt. Pserden ilNd Zchivei-
iK'ii, ferner von .<^olz und .'oolz^koiile. 

Die l5' i il f II h r betrus^ M'lliotten 
Dinar .v,illioneu vor einem 
^''^ahr und erl?öhte soinit l»nl Veson« 
t^er.^ e>itpfiudli^i> nun der Zunnichs in Ma-
schiiKu, t^erin^ier >t>tn- daflegen der >^mport 
l'on Bauiiiioolle und l^'>arn. 

Der Atts^enhandel ivar dentnach liii v^äu-
uer nin l.'l :v<il!ivnel> Diitar a k t j v, 
n'li'ue»si drtselbe nocli vor ^'^aiuessiiü nm 
volle 1.^7 '.Uliliionen Dinar ^issiv wvr. 

beiten. Deshalb hat sich .'^tanada bish^-'r aitch 
scharf ablehnend jeder ^t.lpferoe'ständiputtg 
liecienl'tber verhalten. 

Aber nicht >tur .^latiada, auch die rhod'!!-
jcheil ^kupferintcressenteit sind ^'.e^jen eine 
'?luöftihr- nnd damit Crzeui^nn.^oeinichräu-
kung. Hiefik inaii eine innM ab.^eichsossdle 
llutersuchuusj i^ber die Kilpferreserven Nl)c-
d<sien.5 ansschlaqqel'end seitt. l5s haben »ich 

dort nämlich Siesevven von insj^eiaml 
Millionen Toimen ergeb<»l. die, ^erni;^ (ge­
rechnet, etwa 27 Millionen T-onneil ^npscr 
oder eiliein Weltverbrau6) von rund 'Z5 Iah 
ren entsprechen. Diese unevivartet ^^llnstilie 
Btrechnuidg hat bereits zu mchrsaclien ua-
pitalciufnahmen rhodesiicher linternelnnltn-
gen geführt, die nun einen Au>^batl ilzier 
(5r-lzeugungsanlageit voruel,me>t. I'^i^etzen 
dürften die Katanga-Mtnon flir ?:ine ^liestr't^ 
tion scin. Eine besondere Ztelltmci nilnmt 
die chilenische und peruanische Prodnfti'.>n 
eill, die über keine natürlichen ^Absatzgt'bi<'te 
verfügt, ab^ik in, Iitteresse der ^taat^^finan 
zetl und der sozialen Erfordernisse imbedinot 
auf der Höhe jsel>cilten n>erden >nus',. 

Zolchernrt erscheint von vi^rnhereln der 
Erfolg der Mmyorker Verhairdlurrflen, die 
sich durch, mehrere Wl>.1>eit lünzklheil düvf' 
ten, Meifelt)ast. 

Natftsragen aus dem Ausland 
Ausländisches Interesse für jugoslawische Waren 

Das Exportförderuilgsinstitut des Handels 
Ministeriums erhielt wieder eine Reihe von 
Nachfragen aus dem Auslände, die die Wa­
reneinsuhr aus Jugoslawien zun. Gegen-
stände haben. Das Institut sammelt diese 
Anfragen ans Grund von Anfragen, die ihm 
aus dein Ausland zukommen. Die inliin-
discheu Exporteure werden ersucht, dein Er-
pvrtförderunMnstltut mit der Anfrage 
gleichzeitig konkrete/ nach Möglichkeit be-

ntusterte Angebote samt den ni^tigen Liefe­
rungsbedingungen einzusenden, wobei die 
Nummer der hier angeftihrten Anfrage zu 
vermerken ist. Das Jnstititt ist oft schon auf 
Grund dieser Angaben iinstande. dem In­
teressenten mitzuteilen, ob sein Angebot 
AnSslcht ans Erfolg besili.tt. Ans Grund der 
günstigen Offerte wird dann der Exporteur 
mit den« ausländischen Interessenten in 
Verbindnng gebrach». Bei der Mitteilung 
der Ndressen ttbernlmnlt die Anstalt keine 
l>»ewKfir sür die Bonität des auSlätidischen 
Itlteressenteu. FaNS die interessierte Firma 
neue Möglichkeiten für die Plazierung ihrer 
Waren im Auslände wünscht, wird daS An­
gebot in einem besonderen Bulletin veröf-
fentlicht, das ausländische Interessei?te!i lin--
entgeltlich zugestellt wird. 

Berschtedenes. 
N7 Breslati: -flrl^stere Menget: lebende 

Vlntegt'l. 

Srz-ugnisfe der Zyorstinduftrie. 
M) Alltwerpett: verschiede«,es Nußholz. — 

:^l0 Bordeanr: Vertretung für ^aftdanbeu. 

Bodenprodukte. 

!?11 .^airo: joggentuehl. — 1.^12 Notter^ 
daln: Rohhanf, Bohnen und Getreide. — 
21.i Easablanca: Dörrgemüse, Bohnen. — 
21^ Bordeaur: Vertretung für alle Alten 
Lebensmittel. — 215) Berlin: PnMeti- inid 
-klee, Hanf, Lein. 

Erzeugnisse des Obstbaues. 

Lll? Berbin: Aepfel. — 217 Anln>erpeit: 
nichl etttierte Dörpflautnen in Zäcken. 

Erzeugnisse der Viehzucht. 

2l^ Bl^>rd<'aux: Vertretung für .<»tonserven 
aller Art. — 2l;» Prag: rohe ^^alb'Mtite. 

Erzeugnisse des Bergbaues. 

220 Blltarest: kalziniertes Magnesit. — 
221 Tokio: Bertreltrng sür Chroinerz. — 222 

Bertehr ans Deutichlant> nin aus der 
>Tchw<'iz NM ans Enaland lint .'»l^.2 
Prozent, aus /^rantreich nni ^an'S 
Belgien lliti Ilt')" «, aus Ziandinauie^t uin 

n und atts Polen nin .'i2.2" » 
luar der Besltch ans ^"^^laiien, Untiarn n:td 
deit Staaten der itileinen Entente. 

X Schuldentonversion in USA. ^ i ine 
ritanische Schatzamt bcschlos;. k^ie 'oitenanti-
te B<'freittngsanleihe, di< ntii t.25)'.^ ncr-
zlnst wird und !><.'><> Äillioiten Dollar aus-
nia.bt, in eine '.'lnleilie niit laitgerer '.?llnnr-
tlsalionsfrift — inan Iprichl von 20 bis 27> 
fahren zn toitvertieren, lvov.'i der '^:n 
sendlenst auf 2.875?»^ gesenkt wird, ^eril'r 
»Verden tiirzfristigen Zcljalzschciln ve-n 
.'»2^ Millioiten Dollar, di< gegen'.värtia ini: 
2>-i?« verzinst ultd i»t eittij^en T'agen sällici 
n'erden, ilt solche inil sünfjahrig^'r Lantzeil 
ningewatidelt und init i.l'i2'>'/,', verzinsr nier 
oen. Dies dürfte n'ohl der niedritpte 
fus^ seilt, den iti Annrifn ie ein Ztaalsva^-
pier erreicht liat. 

X Zur österreichischen HolMarttlagc. 
Der „Tiroler Anzeiger" berichtet, das; mit 
Detttscl)lalld in alleritächster Zeit eiite Ertve!-
terullg des .Holzverkehrs eintreten dürfte. 
Der österr. Holzexport nach Italic,t und 
?^rankrerch fei tiicht befriedigend. In? Männer 
d. I. ist der i^'sterr. Holzexport geo-".^l'er 
dem Iällller lW4 um 35' bis tw/n zurnl-I^ 
geMngen. 

Tunis: Bertretuug für Bleierz. 
Wien: ^^^nfnforienerde. 

Industrieartifel. 

224 Wi^n: Stärke. 22.) 
Tl>da»oasscrflaschen, einfache ttlld 

schlösser, ^ensterviegel. 
nes tllli) 5pezialpapier. 

- 22:i 

^stutlbul: 
Spezial-

22<i (Chicago: fei-

X Die tl«rtelle erhalten «egierungskoni-
missiire? Wie ntait aus Veograd erfälTrt, be-
fasjt tnalt sich in ')iegierllNgskr'«isett nlit der 
x^dee eines Eingriffes in die Handels- und 
^ndustrieorgallisationeu. Bei den j>t<lrtellell 
sollen Regierullgstonlinissäre eingesetzt wer­
de»;. Dieser ^chritl steht, wie lierschiedeiltlich 
versichert wird, inii der neuen Wirtschafts-
Plannitg int '^nsaintlteilhang. Der Grnlrd für 
diese nnd äljtiliche Masinahinen, die ebeitfatts 
erlvogeii tverden, ist dariil zn suchen, daij 
die ^Freizügigkeit der privaten Wirtschaft 
vielfach zti ipeknlaliveii 'ilverkeli ansgebetltet 
n>ird. 

X Die italienischen Einsuhrbeschränkun' 
gen und der Balkan, Die neuesten italieni­
schen Eiilfllhrbeschrällkllttgen s)abcn tiach 
Meldnttgeit aus >>iotn in allen Balkanstaa­
ten grosse Erreguug I^ervol-gerufon. Bt'i der 
stärket! .H-andelsverflechtilNsi, die Italien ge­
rade Nlit dMt Balkan besitzt, bedeukeit die 
italietiiseln^lt Einfllhrbeieliränkungeil llatur« 
gemäs; eine schwere Vtvinträchtigung deS 
Exportes aus ^ll BalkatllÄndern. Da aber 
Italien .^llflleich Hauptilnporteur in dm 
Mlkanlälrd^nr ist, so drsht Italiell aus dem 
unlnittelbaren sinaliziellen Vr»rteil ein han-
delspolit'ischer Nachteil. 

X Kontokorrentkredite gegen Verpfändung 
von Weripapieren. Die Filiale der Staatli­
chen .Hypothekarbank iil Ljubljana erteilt bis 
atlf tveiteTes Kontokorl.eiltkrvdite gegen Ver­
pfandung der staatlichen und der vom Staa­
te garantiertöll Wertpapiere sowie der Ak« 
tiell der Nationa-l- lind der Priv. Agrarbank 
u. zw. bis AU 7V?f, de? sii^irswertes der Pa« 
Piere. Der Zinsstls'. ist iint higher als 
dki Lombav^rate nltd beträgt gegelllviktig 

7)^?s,. Die Kredite sind ill fltuf Iahreit zu 
tilgeit, indem vierteljährlich tleben deil Zin­
sen auch 5»?/, der Davlehenssumme zu erle­
gen siltd. ^^nfornlatiom'n erteilt die ertvähltie 
Filiale. 

X Bausparkassen in Bulgarien. Der 
Bansparkasseitgedaltte ist in Billgarien seit 
vier Iahrell lebent^ig. Bezeichnenderweise 
hat tnan als Vorbild das deutsche Zlistein 
geitvlnitit'tt, tropdein die englischen ntid ante-
rikailisch'n Methoden schon viel älter slild. 
Für die erste Bauspartasse in Bnlgarien lvar 
eine solche aus.Wlu vorbildlich. Alle lull^ja-
rischl'n l^esellschasteti haben bis jetzt 150 Mil­
lionen Leva Bauspargelder alisgegeben, da« 
von die zuerst gegr'iindete (^sellschaft l lü 
Millionen Leva. 

X Polen in der Mandschurei. Pol<,^ 
müht sich gegeilwärtrg st<,rk, in der Maild-
schure^ wirtschaiftlich Fufi z,t fa»eti. Mit 
dem Slh ilt Charbin tl. niit einer Fillale in 
Marschau soll eine Po'lnisch-inandschllrische 
Ballk Niit 2 MiNionen ?1ell Stainmkapltal 
gegründet lverden lnit der Aufgabe, die pol­
nischen Unternel>nttingen iit der Mnltdschurei 
zu sinalizierell. 

X Indichtieplanwittschast in Oesterreich? 
Die Mener Negierung besaftt sich niit deui 
lPlatle, einzelne bedrohte Indnstrieii dnrch 
gesetzliche Maßilahntell iti (^>atlg zu halteit. 
Eine Indtlstriesperre soll dabei iticht in 
Fra<ie koinlneli. 

X Der österreichische »Fremdenverkehr ver 
zeichnete itn Iänlter IWl) eiinen Zuwachs! 
vvtl Die l^samtzah>l der AltSländer 
betrnl^ 29.s>27 t^et^ll 27.112 iiit ^'^äilner 

d<'n .'^rtltilitstwndi^rn jli.'g der 

Bücl?erscl'au 
b. Sowjetrutzland in der Sackgasse. V.„ 

Prof. Dr. Hans Haltn. V<rlag Bull>hl)!z 6: 
Meil>wange, Berlin-Eharlottetibiirg. H<ilt»t 
ist ein Meister der knappen nnd inarligei» 
^^.nsainlnenfaffultg, ill deren Mseil es liegt, 
das Treibende llnd Bleibende vc>n c»<in .'n 
fälligen zu scheidelt. Zeiu iteliestes Wert >sl 
von brennendster Aktualität, tllapp nnd 
?»cnlloch erschi^pfelld, n>eil atls einer Unnxli 
ge sonst ntlzulnnglichclt Materials ntld re: 
ster eigeller Erfaliruug gelvoilnen. Zo sln ilUt 
ttlld schreibt nur eitler, der -oivselritt^iaiid 
ivirkliä) erlebt hat. 

b. Jadranöka straia. März l'.lii'i. Eine t<l 
che Folge von AufMeil tr>isse,tschasllichen t>. 
literarischen ^rlhalts, dazll schtin<' Bilder. 
Diesein Heft ist auch eilt ansfilhrlicher Pro­
spekt l'tber die diesjährige Reise der ,'>adran-
sta Straxa naÄi Aeglipt^it beigelegt. Die 
Reise erfolgt iliit dem Lul^ttsdanlpfer „>ilra-
ljica Marija" in dei? Zeit vont .it». ,^^n>l! 
bis itt. Juli. Die üblict»en.^Ulrzberichte n>td 
Vereillsltachrichteu sswie der Reissdienst be-
schlies^cn auch dieje-^ i>thaltsreicl,<' tind ge-
schmactvoll ausgestattete Heft. Verlag i»l 
Zplit, Bau Ielaöivova l. ,'^in .^^ahresbe-ng 
Din. 120 

b. Spiel mit dem Aeuer. Voll Edgar Röi; 
richt. Preis Mk. 2 Verlag Boggenreiter, 
Potsdalll. Ill tieuartiger, ailschanlicher Fornt 
(ietvährt diese Satnmluttg eilten besonders 
aitfschlusireichelt Eitiblicl in die Art itn^ 
'^^eise, lvie unsere Naelibarit ihr«/ .V.tg^'nd-
ertüchtigullg durchsührelt. Fefseliloe Schilde-
tilngcil eitles l>ernfeneu ueitllers ergä»tz^n 
die Bilder. Scholl der süttgste NachlvmD? 
tvird iin Ausland dazn abgericlltel, init den, 
Feiler des .^lriegs zu spielen. Ein Bnch U'lr 
^^'eDrer ulld Erzielter. 

b. Wie man als Buchhalter Dlsserenzen 
sucht. Voll voit Erlach. Verlag des 
-chlveizerischen .^tallsinänttischeti Verein"s. 
^inrich. Bröselt. Fr. l.liv. Dieses kleine Welk 
liest sich l>esoltders vorteilhaft, bevor der 
Bucl>lialter oder seilte Hilfskraft itl den Eritst 
fall der Bilatiz- oder Bnchungsnnstilninigt.':' 
teit koinntt. In solchen Fälle,t ertveist s>'l> 
oer Ratgeber als l>esotrd<rs ni'lhlich nnd 
dalltbar. Er stüt^U sich auf eilte reictse, lang 
jährige Praxis der V<'rfasserS. gatiz beson 
ders all6> zur Verhütung vo>, BitchttNsisfe!? 
lertl. Das Büchleilt kann fich llnter Uitistän^ 
den für diesenigett Btlchhaltuilgsbeslisselten, 
die e^i zu liützell versteheit, reichlich bezaliU 
ltlachetl. 

b. Jo liebt einen alten Mann. lionu^n 
von Elisabeth Schucht. Preis larl. '^'t. . 
Verlag Holle öi Eo., Berlin. Bel)nts,inl nnd 
zart wird hier das Schltlsal eiil<r ent 
hüllt, die iveit über detn steht, lvas das ^'e 
l»elt sonst Frauelt an etitscheidendeti Beg^g 
nlnlgell entgegenftthrt. Dies ist lein Bnt!); 
tver es anrührt, rnl»rl eilieit Meiifchen ai'.. 
Der Zauber di<ser Liebesgeslnchle liegt «n 
der Anntnl der Datstelliittg nnd iit der .^elt 
sainkl'il des Erlelniisse'^: ts ilt ein ent'.in'kui-
des und trastgebendes Bltch. 
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Das kleine Nchtwunder 
Denken Zie sich iiml eine ttl>lerzlge Lam--

etwa so wie sie viLlfack) in Ihrem H?lm, 
B. auch als S5ircibtlsckilampc '^envenden! 

Und dann stellen 5ie sich bitte !>a!von 500^ 
Lampen auf elmm ^lcci vor, und waz für 
eine >I>lliFkcit die^e zusammen ausstruhlen 
ml'cht^n! Eine solche Lichtfülle wiirde au'?-
reichen, uni selbst in IlXX) Meter Abstani» 
noch Zeitung lesen zu können oder um au 
k)w 'Meter Entfernung Vorczänge genau zu 
l'co'ba5)ten und zu erkeiv^^n. Und nun dns 
Interessanlcsle an dielc-^ Betranitung Ist/ 

das; man diese ungeheure ^ichlsLär52 au.'l?' 
mit einer einzigen dieser zuvor evwähut?» 
Latt?pcu erzxlen kcinn wenn uian dMu den 
neuen >5iemen!s--Hands6ie'.nwerf,!r besitzt.! 
Dieses optische Wunder fornit das Licht d^r ^ 
tleincn Lampe so mn zu nneui dünnen 
Ilochronzentr><-rten Lichtstrahl, al«) '.venn eS 
.?stA> Llimpchen wären. Und dabcj :st dieser 
'Zcheinwcrfer so tlein und handl'ch, daß er 
zusammen mit der stromliefernd?» Aklumu-
latorbatterie bequem getrageu n>erd<n t.^nn. 
Die ganze Ausrüstung, bcsteheno aus Tor-
nist<rbatter'.e, Scheinwerfer und Ledcrtrag-
zeug, wiegt nur Ii) w.. Ter ^ch.'in.v<^t^fcr ist 
mit eine:» Glaspl^rabolspiegel ausgerüstet 
und ist folussicrbar, sodasz man beste 
Lionzentrat'.on selbst einstellen kann. Cr hat 

einen eingebauten Äusi'6)atter un^ kann 
iirit dem vielseitigen Zul'chör für alle denk­
baren Zwecke ausgestattet werden. Er ist 
der Universalscheinwerfer, der sür den 

neue Skmens-Handscheinwerfcr, Zvtt 
Tausend Kerzen, mit Tournifterbatterie. 

(Werkvhoto). 

Wachsäiub Luftschutz, für Feuerwehr und 
Polizel glcich gut angebracht ist. Tine ^Pc-
zialau-^sidhrung, die Blinkcinrichtung, macht 
den Scheinwerfer sowohl zu einem Zigna-
lifiergerät al^ auch zu elner Licht-'.vafse von 
großer Blendwirlung. Das ist der Lchein-
wcrf<.r der Äerzen. Tüngethnl. 

tenwände sind elfenbein und ro: und d'.c 
Türe schwarz gestrichen. 
In dem Doppelwagen sind drei Ein^l-

abtcile 3. Al. mit zusannncn 13 Sitzplätzen, 
mehrere Räume 3. Kl. mit weiteren 
Plätzen und e'cn Gcpärlraum vorhanden. Die 
Einstiege haben Tchiebctüren und sind mit 
einer Stufe mehr als bioher verfshen, sodns; 
nuch gebrechliche Personen leicht nnd las6^ 
ans- uiid einste'.gcn können. 

Technik tlnd Handarbeit 
Man macht heute wieder .Handarbeiten. 

Nachdem eine zeitlang, als noch .,Vermänn-' 
lichung der Frau" dic Parol' war. die weib 
tiche Handarbeit nicht mehr recht sür salon­
fähig galt, hat mon heute, wieder M gesun' 
den Anschauungen zuriickgeke'hrt, herausge­
funden, das^ die ^ran mit der Handarbeit 
unter Umstanden weit hübscher und reiz­
voller wirkt als die Frau hinte^i dem Bü-
cherhaufon. l^rn läsjt sich d:^ Dame, selbst 

ten und Nähereien sindet. peutc, oie l.chli 
wirtschaftlichen Ergebnisse sie in die Lagk 
verse^n, auch abends so mühelos wi^' ^'ei 
Tageslicht arbeiten zu können, fallen Vk' 
denken und Hinderungsgründe mchc uui! 
mehr fort. 

famose elektrische Nählicht a:: der 
Nähmaschine (Abbildung 2), die Prcitnschf 
Arbeitsleuchte, die man nach jcder 'Xi^i^nnK 
verstellen kann (Abbildung 3), schliegliÄ 

Neue Wechfelftromtrlebwagen 
der Deutschen Reichsbahn 

v'^n letzter Zeit hat der erste der neucu Jnsgesanit sind znnächst 28 solcher Wagen 
i^inheits-Wechselstronüriebwageu d'^r Di'ut-
scheu Reichsbahn seine Probefahrten ge-
niacht. Er ist dcr erste einer grösseren Lrrie 
von zwei- und dreiteiligen Wagen, die on' 
den elektrisierten Strecken in Tüdoeutsch' 
land, ^6)lcsien nnd Mitteldcutschliind dem­
nächst eingesetzt werden. Ties<^ W^'chselstroni-
triebwagen stellen in jeder Beziehung einen 
wesentlichen Fortschritt dar. Nobeu einem 
griißtmiiglichen Mas; von BcqucinllchkeU 
wird dcr Reisende infolge der hohen Lei« 
stuugssähigkeit der Triebivagen »>! die Lag<' 
gese(U, in kürzester Zeit sein Ziel zn errt-l-
chen. Der Vorteil dcr Wagen lie^it beson­
ders In ihrer l)ohcn Ansahrbeschleunigung 
nnd der hohen (Äeschwindigkeit, nnt der sie 
Steigungen zuriicklegen können, so jähren 
sie etwa fünfmal so schnell an wie Personen 

bei den Industrien bestellt wordeil. 

Die Triebnxlgen bestehen ans zwei kurz-
geku!p;'.ltcn. vierachsigen Wagen, zwischen 
denen ein Uebcrgang mit FUteiibalg wie 
bei den D-Zngwcigen besteht. Zur Verine!^ 
dung der hei Hachen Fahrgeschwiilvigkuteu 
auftretenden Schwingungen ist zwischen den 
beiden Wagenkästen eine nen!.'nt!v'.ckelte 
Däuipsnngovorrichtung eingebaut. Die '^^'a' 
genkäften in geschweiszter Leichtb.iniveise ru­
hen auf se zwei zweiachsigen Dreh^i^stellm 
in geschwi'lsster Görlitzer Von^irt, ^'on denen 
das onl W<igencnd< liegende al^.' Triebgi^stell 
d i e n t .  U n l  e i n e n  g e r i n g e n  L u f t w i d e r z n  
erzielen, wurde die äus'.ere Form möglichst 
glatt gehalt<.'n. Die (Einstiege sind ni5u enl-
gezogen, sondern liegen lnindig mit dcr Au-
szen'wand, die Stirnwände sind abgerundet 

W 

abeu erwähnte Ztandleuchte (Abbi'.onng 1), 
sie alle gewährleisten heute eine blendnngs-
freie ausreichende Beleuchtung sür die Ar­
beit. 

So ist es also gewissermaßen gerade die 
moderne Technik, die die Frau wieder mehr 
zurückführt zu einstigen lieben Gepflogen­
heiten der Großmütter und Urgro^mi'itier: 
M den Handarbeiten; allerdillg'5 nnt er we­
sentlich besseren Bedingungen, als ne den 
Frauen j<ncr Zeiten zur Perfüg in ^ ü"-
den. 

wenn sie Mste enipfängt, bei in Tee zur ge« 
mütlichcn Plauderstundc mit der Händler-
beit sehen, ^un Licht der dckoi.alivcn Stand­
leuchte am Tcetisch, „l'egleit?t von guten 
Reden, sliesjt ja die Arbeit utunter fer'.", 
und sic selber gefällt sich besser in dieser 
Rolle, die vwN'^irau unter der hübschen 
Leuchte mit der Arb'.'it unter den feinen 
Fingern. 

Tic zur Verfügung stehende gule Veleuch-» 
tung ist vielleicht überi)aupt ein Anlas; nnt, 
das; die nioderne Fran wieder mehr zn den 
.Vlandarbeiten zurückkehrt. 3ehr oft sind e-Z 

nur die Abendstunden, da si^' nn.ch an-
slrengeudeni TageSlaus Zeit für Handarb?!-

züge mit Dampflokomotiveu und erreich?» unterhalb der Seltemvänd^' ist der 
ihre Höchstgeschwindigkeit von ^tdlm. einer Blechschürze abg<.'d>.''^t. Der 
schon in 80 Sekunden. Während bei Dainpf 
betrieb Pevsonenzüge auf einer Steigung 
von 1:44 bisher nur 35 Stdknl. erreichen 
konnten, entwickeln die neuen Wech'elstrom-
lrlebwagen auf der Endgeradcn der Steige 
eine (^esch'lrnndigkeit von über lt)l) ^tdkm. 
Es ist sogar möglich, sie in dieser Steigung 
aus dem Stillstand auf 100 Stdkm. zu be« 
schleun'tgell. Die Folge ist eine wesentliche 
Verringerung der Fahrzeiten. 

Die Reichsbahn wird jedoch nicht be? die­
sen» Ergebnis stel)enblciben. Es sind berelto' 

Außenanstrich ist in sreildigen Farblen<n 
gehalten. Da-i^ Dach ist silbergran, die Sci- W 

Autofahrer hören Rundfunk 
Seit ungefähr drei Iahren redet mau 

voul Autoempfänger. Wenn ein reiä)« '.' Ame 
rikaner durch Europa fährt, hört uian wcu)l 
auch einnral Musik auZ dem Innern seinfs 
Wagens und gelegentlich hat uuin lnich bci 

auch Wechselstromschnclltriebwcigeu fiir 100 uns vor einenl Wagen dem Rundfunt zu-
Stdkm. im Bau, die nlit Beginn des Sotn- ^ l)ören können. 
merfahrplans ill Verkehr l^'bracht werden. Z« Amerika Ist dcr Auloempsänger h-ute 
Ferner wird zuni erstenmal oin Wechsel-^ iast eine So!t)st»icrständlichkeit. Weit über 
strom-BeschleunIgungSwageu fiir 130 Stdkm z Millionen ^traft^vageil sind drüben be 
s,ebaut, dcr, wie sein Nanie v!.'rrät, seine > mit Enrpfängcrn au'^gerüstet, da^'en 
.Höchstgeschwindigkeit infolge seiner aus,er, allein Im letzten Jahr ü-i Millionen. Das 
ordentli^i hohen Leistung In noch viel lür» geht soweit, das; man sich in Nemyort ein'. 
^erer Zeit, in etlva 30 Sekunden, orreicht. 
Hierin koinntt besonders klar die Ueber-

legenheit de.^ Wechselstronlfahr^^engS zilr 
tung. Besteht doch bei keiner anderen An­
triebsart die Möglichkeit, so h»l)e Leistimg 
einzubauen. 

Der Einheits-Wecl>selstronltnebwagen be-
st<'lit au7 zwei Wagenteilen, die wageiiban-
liel) nnd elektrisch völlig syinmetrisch gestal­
tet sin.d. Er besitzt vier !!^)('ototxn niit einer 
l'iejunitlcistung von 0ijt) (l'20l^ PS). 
Die Motoren sind paarweise Iil den End-
dreligestelleii untergebracht. In diesen Dreh­
gestellen befinden sich auch die Unispanner. 
Die Spannuug nnrd den Motoren über 
zn'e i StronialniehNter, H ochspannnngS'iche-
rnng, Unlsponncr und Schaltn^erk zugefiil>rt. 

Taxe danach auszusuchen Pflegt, oö inan 
^vahrend des langen Weges durch die 5tadt 
wenigstens etwas Rundsunkinnsik liören 
kann. Die Stadt Neniyork hat sogar einmal 
14 Tage lang ein Verbot für '>icse Enipsän-
ger in Taxen erlassen, weil die Fahrer die 
ganze Nacht hindurch an ihren Standplätzen 
die Empfänger angestellt lieszen und damn 
eilte ohrenbetäubend«. Musit niachlen, sodas; 
sich die Umwohner lant beschwerten. Jetzt 
dürfen die Einpfänger bei Autodroschken imr 
noch im geschlossenen Ranm der F-ahrgäste 
hörbar sein. 

Wie aus amerikanischen Berichten hervor 
geht, hat sich die Autoindustrie bereits mit 
dcr in Amerika üblichen Wendigkeit völlig 
auf die Zugehiirigkeit dos Rundfunkempsäl^^ 

ger.^ zum Auto umgestellt. >teiu Falirzeug 
verläsjt me.hr die Fabrik, das nicht entiveder 
fertig mit Enlpfänger ausgerüstet ist .^der 
t'.sscn Fahrgestell wenigstens schon ein^' An­
tenne cntl>ält. Dcr Platz für den Einbau 
des EmpsängerS mit genauer Einbauamvei-
sung sind in jedem dieser Wagen vorgeie« 
hen. Eine Anzahl der bekanntesten Fabri-
ten hat sogar die Herstellung eigener Rund­
funkempfänger sür ihre Wagen ausgezogen. 
In dem Mas;e, wie das Kraftfahrzeug 

'^ierkehrsuiittel nicht nur für .^inrzstrecken, 
sondern auch für gro^e Uoberlandsahrten 
geworden ist, wird auch der s?raftiahrer d'e 
Annehmlichkeiten und Vorzüge einer gele-
tientlichen mufikalischcn Unterhaltung erken­
nen. Für den Berufsfahrer, insbesondere 
den Reisenden, dcr sicherlich Dreiviertel al­
ler auf der Landstrasje anzutreffenden Wa­
gen stellt, und der tage, und wochenlang 
s>intcreinandcr draußen herumfahren muß, 
loird der Auto-Empfänger oft die einzige 
Verbindung mit dcr großen Welt sein, die 
ihn ttl>er die Ereignisse anf dem Laufenden 
Iiä!l und auch einen Gl^schäftsfreunden nlan-
che Stunde der Unterhaltung l'ring" Von 
der Spazierfahrt am Feierabend und Mo' 
chenende, wo die Tanzmusik des Rnndfnnks 
einfach zum Vergnügen gehiirt, braucht man 
wohl weiter »lichts zu sagen. 

NmaNige Startversuche 
der SnalSnVer für den 

Luftvertedr 
England, das infolge seiner Insellage und 

seiner überseeischen Kolonien in der .^'»aupt 
sacl>c seinen Luftverkehr auf Seestrecken aus 
bauen muß, befaßt sich seit langem mit dem 
Bau immer größer n'erdender Wasscr'lug-
',euge. Solange es sich bei solchcn Maschi­
nen darum handelte, sür Kriegszwecke be 
stens geeignete Flugboote zu entwickeln, kan, 
es auf das Verhiiltnis zwi.schell Eig<.NZ>.'-
wlcht Ulld mögliche Znladung nur in z.rei-
ter Linie an, denn es wurde hanptläclilich 
auf Steigerung dcr (^X^schwindigkeit und des 
Aktionsradius hingearbeitet. So kam e?, 
das; die englischen Maschinen, di^ man set't 
für den Passagier- und Post>vcrk-'hr über 
neueinzurichteude Seostrecken baute, Inl Ver 
gleich zu den Luftverkehrsmaschin>.^n cnide-
rer Staaten ein nicht so günstiges Vir!,alt-
ms zwischen Eigengewicht und Zuladung 
aufweisen. Dadurch ist n:an, will man eine 
möglichst hohe Wirtschaftliskelt 'n? Luft-
verkehr erreichen, gczwung<n. die '^nladungs 
miiglichkeit so voll wie nur irgend möglicii 
auszunutzen. Das hat jcHoäi bei ^lugöl-^'ten 
den großen Nachteil, daß sie sich bc!M ^tart 
nur sehr schwer auS dem Wasser h^rauc-
l)eben lassen. (Aus diesem und anderen 
Gründen werden auch deshalb die d'ntickien 
Flugboote auf der Südamcritaroute mittels 
der Lkatapultc der beiden schwimm.'nden 
Flugslützpunkte gestartet.) Die En.'.länder 
wollen nun mit ihren neuen Riesenflugtioo-
ten in den nächsten Woclien neuartige 5iart 
Methoden erproben. Zu diesen» Z.i'eck soll 
auf der Tragflä.-lic des Riescnflug'i'.il^'^ec. ein 
Ueinores Flugzeug mit sehr starkem Motor 
befestigt werden. Den vereinigten Motoc'ii^ 
kräften beider Maschinen soll es dann g<' 
lingen, das Großflugboot schnell au? deni 
Wasser zu l)eben und es au? di«. Reise zu 
schicken. Sofort nach dem Verlassen de? 
Wassers löst sich die kleine Maschine dann 
l>»n den Befestigungen ani (^roßilug^cna 
utrd kehrt zum Heinlatl)afen zurück. Da>' 
Bild, das wir bei der '.'tusreise gros;et 
Ozeandampfer in den Häfen erleben — 
'Schlepperbringenden RIe'en voni ^ai ins 
Fahrwasser —, kehrt nnn alich in, Luftver-
t<chr wieder. 

Die einsamste Funkstelle der Welt. 

Via, Willis ^^olets Radio, ein. .^üiten 
funkstclle auf eluer ^"orallcninsel Ini Stillen 
Ozean, etwa Seemeilen vonl anstrali 
schen Festland enlsernt, dürfte dcr einsam 
ste Flecken auf der ganzen Welt sein. Die 
Funkstelle wird von zwei B''ann'n der 
„Anwlgamated Wireleß Eompann of Au-
stralia". Zidney, betrieben, die Monate 
aNein anf der Insel leben müssen. Die Sta-
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t'tt'il ist iusvlqe ihnr zeilu>ueu in der 
l'evl'iclitiqteii 'jykl^'n^ielieiid lunl uusiero'.oent 
licvev '^edeiltnil)^ 'lir die und das 
nttstrnl!s>.'f^t' ,'^t:slln>id, treuen iie legelniäMg 

tlcrbvliri) te iibetn> ittett. 

^ür die Aüche 
l>. ^taliemsti)c fluchen. i.V>0 <>?lai»:ii durch 

aiivqeil'aichelie 
'-i^ulit'l, durchgesicbkr 'jncker, 
.'» (ir'.el-, l^idotter, 1 Es^iiffel Oinnjieubl'ii-
K'illvns'er. "Die 'Butter wird zu -nlinc ge-
n^'bcn, mit den (5ier>k, dein -^ncker ttn>d dem 
il'raluieubli'ttciiimisser <iiie Pi«^rtolstunde gc-
Nltiit, das Me!)! liill.;llqe(i<.'ben nnd hien'»n 
Ueine .^inchen cUlf einer Plnlte qe'bocten. 

l,. Bassumer Kuchen. :.»70 l^rmnni seine-, 
dtlrchiie>si<'i»t<'.> i, U7u (>jramin Buucr, 

t'iirniilUl durchgesiebter ^'^ucler, ? Cl<'r, 
tUu^eriebene ^jitronenschale oder ein kleiner 
Teelöffel Muskatbliltc oder 4 Stiirk feinq<-
siosten<' Nelken nnd edwas Zinit. Mnii reibt 
d!e Vntter in Zahne, ri'lhrt daei librilie t)iii-
iii, ,>illet.N dN'.' Melil. iiuicht kleine Ballchi'n 
davon, dri'u'kt sie nns ein< Platte, bi'strl.'ttl 
ne ntil lirl?bq<itos^ne«n ^^nrker nnd ^jiint n. 
l'nckl ne bei :? l'iirlid Hike c^M>. Di^'ie P^u-
Non 

l,. Kartofselfchnitzel fiir vier Personen. 
'-iiier >tc,rtofseln srs)älcn, reiben, in einen 
Topf qeb<'n ilild init .ym'i Eiern verrnliren, 
dann sal^^en nnd etnxis pfcffern und alteo qut 
uerinischell. 7>n einer Psanne 4 Tekasirainnl 
Zchinalz <'rhitzen, nnt eiiieul Mfel nlis der 
^?artvffelinasse Hiiusck^i'n iuachc>t, in der Pfnn 
iie breitdriicken. sie ans der nnteren 
5eite ansani^enfleib n'erd<'n, sind diese 
schnittet io fest iieworden, dnst inan sie mit 
der ('lsabel nlndrehen kann, und ilun llvrden 

sie auch aus der andern Teit<.' gut ausqe-^ 
backen. Diese Echnitzel ini'issen sofort M Tisch 
gebracht und sehr heis^ Pressen ^Verden, da l 
sie sonst zu zäln' sind. T^i» s6>ttierkt griinec 
»^nlat sehr gut. 

h. «pseipuddimg. 2 Eier niit Liter 
Milch, t gehäuften (5yli>sfel l Messer­
spitze' 5al^, EnlÄfseln j^ucker und U) c^eschäl 
tcn, iil Scheiben l^eschlnittenen, luir Zucker 
bestreiit^'u Äepfeln veruiensien. Tie Äasse iu 
eine qllt befettete Dunstform killle» und 
stunden in Dunst kocl^^ni. ?.»iit qetochtein. 
qezuckertem, leichten lveistem Weiu zu Tisch 
brincien. 

h. Wiener Zollen, Cliraiuin leiiies 
Mehl, (^rauinl Zucker, Ii Eier, ! l>jiaium 
feluer Zittit, 1 (^raul7N >lnrdan?lii. ebenso­
viel '^t'elken, abg<'rieb<ne 5clial<' einer .'»al-
ben Zitrone, .'i Etück recht fein l^el>nctte eui-
qeinachte Walnilsse. Nacl'denl Meyl und 
Zucker durchflesiebt, nx'rden allv' benaunt<u 
Teile, nlit Äusuahule des Mehl.-, ^iue Vier­
telstunde recht stark cierichrt; dann n^ird da>? 
Mes)I liVsselweise hinzuflerührt, sornit man 
liinqlirlK Ttürken daraus und läs'.t si.' e<uk 
einer init Wachö be-stricheuen Platte bei 
schwacher >>it.u' «st'lb backen. 

Löblicher Grundsatz. „Weiset di^, Punkt-
lichkeit ist null einmal mein Prin^zi!.'. ''Il.ienn 
lch B. nicht Pilnktlich bezahlen !iun, lasse 
i.h e^^ lieber gan>z." 

Der neue Zug. „Einen u<nen 
ljabe ich illir einbauen lassen, ^n ein Ull-
l<'r>lehnle>i inusi ein frischer Zu«i t!.''i?iN!eii." 

Beim Goldsischhändler. „5>ätteil -ie v U-
le^5tt eineil größeren'!' Ich brallche eiiieil 
tnr vier Personen!" 

Gute Methode. „^ej.U glaube !ch an 7»l;re 
Erfolge, v>err Professor. Ihre ^'^^onorarc ma 
chen ja eineit Toten lebendig." 

!̂Lkei«ee 
e» ittiMD«» 
-GVVWWVWVWVVV^ 
Spsrilsssendücker .äer 
litt Inlinilnicu in !.^lijl»<.'rc 
luicl lileinerc liis 
.?5<>.Ul)0 Di», kituie nii^I xuliie 
Kentens "iviort in liar. <^ntr»l^e 
u» (lio ^<Irei;iie: LU l^rl^uiiLic. 
I.zukIiuiiÄ, f'Inrijun^Ivit 2ZZZ 

Ssuvrvssser» uurl t^liadv»»»-
Ilsselien liiullt :^(:nekaviL. 
Vnlkmerjcvll .?. 2l87 
Llnlarvdueii der ciclor 
:>poclnje!^tiij^'r«;ka I-»!?; /u MW 
Dill, !^v.?Ln nlciiiÄkiielw 
.^bxulilnii»! LLLUcltt. Uötl. >^n» 
triiz^e aiUcr ZiXI"« uii clie 

Linllurvdtietisr killer Vi-,, 
unä ptujer 8parlcai>s(?ii k:tuio 
levLvn dur svkvrt. iiu-
ter »Kinlt>eeblielier« cl» >.>>(.' 
Vervv. ??7I 

0//SI»« «SU«N 
ßGGGGGGGWV^GVGVVVVH 
prsktillsntin. tliiili^ 
,)liiu uncj /^U!>Ll>iusL!ullidLrin. 
«Ic^veiiiscli u. cleut^cli. .^uelit 
l^ürn i<nmnLniü. ^XlLirsunllrci-
vit c. U,. ^nxuirsALn 
lu>; von 9—ll ?ZZ4 

cixc 1,^5 

trinict MSN in vielen l'^amilien »I» 
^nfez^unjiL» V«i'^»uunjs»xetl'änlc. 
(!ut«r l^akkee. sorxsam 7uveroit«t, 
vird ni«»«ikfexeo, sonriern nui'sv-
re?en! vssü? empkekle iek Ikn«i,: 
Ritt!»«!» V 
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^4 Icx Din 15'-" 
I/ilc» Din 17 — 
i/<IcxVin 19'-
> 4 Iczx Din 21' — 
l < lrx Din 23'— 
l.4lcs Dio 25'-
^ 4 lex Din 27'— 
I ̂ Icz^ Din ZO'— 

2. »G»?>dQe 
ci«»po»k» 20. I'Ll. 29-10. 2011 

Dienstmütlekstt, brsv. «.iirücli, 
urbeitssam. Lek^unc!. fiir .-^Iw 
!1k)telurtieite>i. uu^ I1IIKl«i-
clii» >vl:ri!en .«iofni-t ÄUt^Luom 
INLI1 im Hkitvl »I^ovl !>vvt«. 
/^urilwr. .Iurci(^evit »^l. 7. 

2?yl 

l<i>uto (Zoseküttsliau« uni vcr-
iieiiriisei^IlLll (Irt^. 
nates »Dnrxatil^l'« uii di«^ Vt.r 
>vultu»^. 2.zl7 
^intsmIUviiksus. 2 Xinnner. 
Küeli^' ttlicl «.ütrtvtt. vor-
k^mleii. I^iinliux '»7. I»eim 
lj^lniliof. 2.^Is) 
Vcükuuie ttaus in "lidie/jc. 
I^rei^ l^in. 
"zodnil lil. 20. Z^V't 

enZaSsKs« 

Kleine fsmiliv i<uclit Ximnier 
an<^ Kiicl'L. liiiliktlienv /-ulllei'. 
lallte,- »l'^^riplit-sic 2V0« .ni ^ie 
X^Ll >v. 2^?.?5 

vwvwwvvwvwvvvv ̂ 
veutseke Sorseke. i^eslit-
i.cdroidun«. Kur8lv^>:jlni 
tuk. lV^iisx. Kovi<c. iV^urililir.! 
Kreliavii li. 2.?liV 

koxiiincn ^ir mit 6er 

MU.I0M «oc«e 
tisk ke<iu««rten I^reii^o verrtsn n>ct,«tek«i>lje ^rtilcsl, 

»olsnze cler Voii-Nt reicht, 
Vl^olle mit Leicle 

^ t s U  D i n  60 — um nur ....... Din 25' 
U»««»»>«kk«, Voll« 

st»tt Div 5l) — um nur Din 2V — 
rein Leirle, z^emustert 

»t»tt Din 120'— um nur . . Di'i 2<^'— >»is — 
zxemustert 

»t»tt Din 100'— um nur . . Din ZV'— ln» 4tl' 
K«mu»tert 

statt >)!n 70'— um nur .,,,,,. Din 25'^ 
XlsUsritokk«, Vi^ollo 

statt Din 36'— um nur 
^»»«zilokk«. PI im» Kammxarn 

statt Din 170'— um nur 
ItoitÄwUtokt« UM nur . . - . 

nlio6ern»t, um nur 
Ll»1?k«»«, (^ualltäta^are, kelilerirei, um nur 

. Din 26-

Din U5 -
. Dil, -
. Din 5H'— 
. Din A'— 

V«d>» kür l-eik- unrl öett'vä.'icke, Oualitäts-
>vare. kelilerkrei, um nur Din 10' -

i?roke ^u»>v»I,l. urn -100,» r».' 
6u»iert, > ^n>cklieüen6 keklnclet »ick ein zxroker kegten' 
verlcUuf, wo Lie sl!e» kincien um liillixes (^elcl. — Xu 

eiaem öesuclHe Ia«Iet erxe1>en»t ein 

IlMMillMllMHW!»?? 
l'Gi?iUÄMWVÄiW^^«rGGHDG»«G«OGW^ 

«GWVWVVWVVWWWM 
(ie^uclit xv(n6».ii lil.Mt Ulnar 
!<eLeii 
Iiiii« und liolic /.iniien. 
.'ieliriitczii innur »l^ri-
inu ^ieliei .ni >.Iic 
Ver^^. ^ .'.^15 
t^Ldiuclit '.vir^ I^'ilixvt^i^^! «in 
leiiie« ^immerkiassot ^ eeen 
liL7.i,liInlis:. ^nxel,ot(! 
k^r. .^b/I« ini ^it: Ve»".v. 2.^l4 

2^1» vsZ^Icau/e« 

Dlvantiberwiiriv. l^Ltt- i > cl 
I'i^cl^Lurnitnl'oii. 
vvclic tili' iVIttkel »licl Vnrl^üii-
^e. lX'eI<eil. 
billi>i!it bvl >. 
Vetriiij^lin 7. .^2!^7 

I ivser KInäer>vs«eii. t:at ^i -
Iiult^». xn Vrlxt-
iiov!^ ul. 2«'. I^urt. ^>^!2 

^otto, «»olnstokondv ^vircl /UI Ii».-
dienun!? tiitl.'.ijder /ii 2 l^cr-iniien i<us»,^eiiinii' 
iiicn. XnsritLv i» cl^'r Vervvnitiin'.,'. 

Verlanget ^ 

les«s!izseu.pre>sli8tsn » 
von rier killijxsten uncl l, eiton ^nsckakkungsquell? M 
MIM (^«-ökte /^U5>vaI'I von falir- z 

räclern uncl t^äl,n,a«el,inen' W 
«ümtlicken ^r»»t?teilen uncl l^neumatilc». — LKDL 

U»g>^Gv, «es 24 

(^cipvrieiit dv 
^urtin f^euoiitvvun>5er. 

ttslie tS«Äle1 

Die ime e»ue Mntler fiir die '^tsaifeil-
tinder g<sorgl l^atte, die ihiten Heiinat gab 
nnd Brot. Die immer am Plai>e jj^^vt^sen 
n»ar, Iva es galt, .^n lielsen nnd Not lin­
dern. .^^!e mohr würde >sich ihre Hils-Zbereite 
^and äffne»! tiiimen. Die ^Aernrsten der '^'lr-
iiien lmtten ihrcn gllten (^ngel u.'rloren. 
Dnrcl, Mörderlmird, dnrch (>l)arlie vickil.nl. 
c>en ^llinor geliebt, dem sie vertraut Halle! 

Pergebell^? umrde luan den Miirde'- su-
lien. PergebensV ^viit einenl Male taiu 
eo ihr zilNt Vc'wußt^sein, das; inan sie 'elbst 
lieschuldigen, das; man ihren Mantel finden 
umrde uud ihre .^>andschuhe. sie war da-.-
'Dpfer eines raf>finicrten Verbrechens gewor 
den, ilnd sie unirde ihren Mpf nicht au^^ 
di<ier ?chliuffe ziehen ki>unen! 

Mit eilU!ln ^'^cale fiel es ihr w'e Zchup' 
von den Äugelt. Nicht Llebe ivar es ge-

u>es<ni, als Cl)arlie Hictson sich ihrer ange-
ilvmulen hatte, damals, in j^'uer Winter-
nachl anl Themsciifer. '^Ncht Liebe, sonderu 
nilr schlaue Berechnuilg. Cr hatte sofort er-
tanut, was Ellinor Grey später einmal für 
i'ie Verbrectier bl>dsnten tonnte. 

Dellu einer Perbrechevbande wa^.' iie 'u 
si< Hände gefallen, darüber ivar sich Clli-
nor völlig klnr. Äiarlie Hickssn, Ted >^lll 
und .''Mrru Frallke, sie alle ^'lus^nlmen uitd 
die ilbrigen eleganten freunde Ä)arl!es Iva 
n'll genn'ingeiächrliche Schilvk^'n, deneil 
,illf einen Mord nicht anlaut. 

Und sic war ihnen in die Falle c^aitgen. 
>>,tte sich al.^ Vorleseriil bei Ladi? Mlscm 
>n,stelleil lasserl, hatte lchnungÄvS alte« er^ 

zät>lt, uxls sie von ihrer gi'itil^'n Hcrriil 
ir-usjte. 

Sie iMtte Lad») Wilsons vollstes Vertraueil 
errnngeil, ohne .^u wiiseu, dag si< dadurli? 
das Todesurteil ihrer T^ohltäterl'.l uilter-
sckirieb. 

Die Verbrecher hatten ja so leichtes 
gel>abt. Ell^inor uxir ahiluilgslos .jew^sell 
ulld völlig vertraulich auf die Liebe Char­
lies. )imner und iullner wieder hatte sle 
von Lady Wilsous ^^ewoch-nheiten liexichter, 
hatte von ihren: Reichtuui erzählt, ihrem 
ivlittderMlcn Zchuulck . . . 

Und Charlie hatte auch gewus;t, das; seine 
Freundin den Tchli'lfsel bes<i^ zu Lad», Wil­
sons Stadtvilla. Er hatte sich nicht gescheut, 
ihn heiiulich zu enktvenden, um ungehindert 
in das ltächtliche .'^aus M tomltten, >ie gü­
tige, alte Frau toteit zli tonnen. 

lind dann hattc er seirren Tchandtateu 
die Ä^rone ausgesedt, hatte seine Freundin 
verraten, ihren ^vl'<lntel, ihre >>andschuhe 
absichtlich am Tatort zurüctgelassen, utn den 
Ber-dacht anif die arme '^iorleferin zu lell-
ten und von der unvklicheil Mi)rder abzu-
lvbttden. 

Etlislor srijhnle laut aus. Wie entsetzlich 
das alles loar, wie gr^ruenhaft. ÄaS sellle 
sie imr l>eginnen? Sie hatte keinen 
ischen hier, dem sie vertrauen, zu deui sie 
flüchteil koililte. Die pacr Mäliuer, die sie 
tailnte, ivareil Freultde »uld wohl uuch '-!^r-
brechergenossen Charlie Hicksvtrs; von denen 
l>atte sie nichts (^>utes zu erwart<:n. 

Utmufhaltsam ivar sie vorwävtsgerasl, ch» 
ne auf den Weg zil a!ä)tcn. Jetzt auf eimnal 

sah sie, lvehill sie geraten uxir. Ae stanü 
wieder ain Themsenfer. Man konlite das 
Wasser tanili s<l)eil iil denl dichten Nebel: 
nur t^ort, Ivo die starteil Vogeiilalnin'n leuch 
leteil, glänzten die Wellen aus. 

Lailge stand Vllinor da und schallte hin« 
il.ter in das dahiugleitenöe Wasser. Wen» 
sie da hiiluliters'prailg, dann lviire auf ein­
mal alles alls, danil u'är< es ztl C'Nde mit 
ctller Qual. Aber sie schauderte zusaiuiiien. 
Taull ivürde inan ihreil tt'örper finden, i'nd 
dalttl würde lein Ziveifel inohr darüber bi -
stehen, daf; sie ihre '^Lohltäteriii ermordet 
hatte. 

Neiil! Sie konnte nicht au- der Welt 
'lieliell, ilnd Mar so lange nichr, l»is sich 
später, auf irMtdeine Weise, ihre Unschuld 
l)eransgeftellt hatte. 

vielleicht wäre es doch befsl'r genasen, 
sie l)ätte Frankreich nicht verlassen uud dort 
weiter die (^walt dcs Stief>vaterZ ertra<;en. 

Warun, nur »var sie daiilals geflo^n. 
lln6) Cligl^indV Weshalb >var sie itach Lon-
>>on getonvmen? 

Nur deshalb, uni noch einiual die Stätte 
ihrer ttindheit zu selien, mu U'.>ch eitliual 
bei Lizzie Hastlugs ausruhe» zu können, 
von allcil Ztrapazeit de? Lebens. Ulld danil, 
auf den, Wege zu ihrer mütterlichen Freun­
din, u^ar ihr das lNeld ausgegangen, '.var 
«sie mittellos in Loildon herunn^eirrt und., 
am Themseilfer, vou Charlie -vicksou aufge-
griffeu uud luitgeiwinmen iti'orde». 

Und . seht stand sie ivieder da wie 
vor einenl ^ahre, nnd wußte ilicht in noch 
aus. 

Indes, sie hatte ja (^eld in der '.i^ruila-
sche, sie l^atte ja die Möglichteil, na.-iz d-r 
kleineil Ztadt in der V^rafschaft '^l.niols 
kolnuleil, wo sie die einzige säwne Zeit :hre-^ 
Lebeils verbracht hatte: ik,re .liinderZahre. 

Eine ungel)eure 5ehusucht ergriff Clliltor, 
ivähreud sie ail ihre gute alte F^eili'dü: 
dachte. Nach ciiier Fra>lellhall!>, die ihr 
zärtlich ülier das (^,>'ncht strich, .nie e.'. 
Wilsou so oft getan halte, llnd noch Iialie 
sie ia Zeit, noch foilnte sie London einsl"'-
heil. 

Cri't aill Molgen, ivenn die Z'N. der a!-
tell Ladu die Zchlolade ails l^ningen 
würde es ivar <liva ilm die n^^iinie M.'»-
sfenstunde —, dailil erst wnri>e nlai» das 
^-iierbreche» eiltdel-ken, würde lilan naUi der 
Mörderin Cllinor l^ireli saliildeil. 

Vis dahill koililte sie schon an hrem Ziel 
sein, geborgen in der Obl)ut >>i'lillg>, 
loniite sieh ihrer alteil Freundin an"v'r!r!iiit. 
bei ihr Rat geholt Habel«. 

Elliiior ir>ar durch die Tl>aillesstr<'el 
gaugeil ilud befand sich jetu ain ViOiita'.gu­
te Market, iil der Ml>e d-.r Loiidi^n '^^ri'iae, 
wo iininer der gros;<' Fisrliiilartt slallillsin" 
den Pflegte. Die nal)e .Uirchenulir .»'.'rt'ü' 
te die fi'infte ü>.1lorgenstiliide. 

Uebernächtig und fricrend eilte Cllitnr 
tveiter, zur.'»iiug Williainsstreet, au de? lu'^ 
kannten Znnle vorüber, die inaii ülr (^un--
nerung au das geivaltige Feuer von 
errichtet hatte. Aii der .<.^alt^stelle Me-'un-
lnent bestieg sie die Uiitergruildbah!'. » n 
nach dein Bahnhof Lii^e» poolstreet ^u 
fahren. Als sie dort ansgestiegeil »'ar »lacl!^ 
te sich ein starkes V>il»gerg. fühl beüierN'u. 
5ie iNlls;te etivas zll sich iielilileii, ei)e si^' d(n 
i^ug bestieg. 

Vlliilor ias;te Mllt ilild betrat d/,s V'ielil. 
das denl Bahilhos Liver^ciolsireei (^Nt7e>.i»t 
ivar. Tie lies; sirl, eiii Frnhstncl ^^nne 
grof;<il i^^eiius; davoil zll lmb.'n. Unvl'hig 
gingen ihre Ailgeii in dem liai>»i Iii» !?»d 
her, ob sie von einer der !>.'>u^.i'i''e'ld >l 
Personeil etiva beot>aelitei »nlrde. 

(^kvireila^teur uncl kiir <^io-vv»aol^oli»l»vl»t l^clo — l>?nvlr <1er »>ll»rikor»ll» tislraraa« io I^arikor. — lür tleo tiersuißelier un«I >!en Druck vr^ra»«' 


